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Vorwort

Mit dem Heft „Aktivitäten 2014/2015“ wird nunmehr der vierte Band in dieser Reihe vorgelegt. Es 
wäre aber vermessen, in diesem Falle schon von einer Tradition zu sprechen, unabhängig davon, 
wann eine jährlich wiederholte Handlung dieses Attribut verdient. Denn neben dem Wunsch treten 
die Umsetzung der Gestaltung und der Druck des Vorhabens. Das alles sind Kosten, die finanziert 
werden müssen. 

An erster Stelle ist daher die Förderung für diese Veröffentlichungen  - und das von Beginn an - 
durch Alfred Schrod mit seiner Böhmer Druck Service, Simmern, zu nennen. Es ist seine unkom-
plizierte Art der Hilfe im Hintergrund, für die wir ihm sehr zu Dank verpflichtet sind.

Last but not least danken wir Werner Dupuis für die Berichterstattung in der Rhein-Hunsrück-Zei-
tung sowie unsere ständigen Hof-Fotografen Volker Berg und Wilfried Theiß.
      

                                                                            			   Dieter Merten
									         Vorsitzender

Simmern, im Oktober 2015

FreundeskreisFriedrich Karl Ströher
Aktivitäten- 2013 / 2014 -
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Wir gratulieren

Geburtstage
ALTWEIDELBACH. Christel Stüber
feiert den 76. Geburtstag.
BELL. Klara Kaminski feiert den 76.
Geburtstag.
BUDENBACH. Martha Weirich feiert
den 85. Geburtstag.
DILLENDORF. Siegfried Landrock
feiert den 88. Geburtstag.
DOMMERSHAUSEN. Elfriede Scherr
feiert den 74. Geburtstag.
EMMELSHAUSEN. Maria Freiberg
feiert den 81. Geburtstag. Herbert
Kunz feiert den 80. Geburtstag.
KÜLZ. Erich Engelmann feiert den
78. Geburtstag.
LAUFERSWEILER. Volker Albrecht
feiert den 70. Geburtstag.
LIEBSHAUSEN. Angelo Castronovo
feiert den 73. Geburtstag.
REICH. Elisabetha Willwerth feiert
den 90. Geburtstag.
SABERSHAUSEN. Erich Bongers
feiert den 72. Geburtstag.
SOHREN. Berta Ament feiert 84.
Geburtstag.Werner Camphausen
feiert den 79. Geburtstag. Galina
Kindsvater feiert 76. Geburtstag.
Martha Kupp feiert 85. Geburtstag.
ST. GOAR. Lilly Brutscher feiert den
82. Geburtstag.
URBAR. Hedwig Muders feiert den
83. Geburtstag.

Service lokal

Tina Termina ...
... ist die „virtuelle“ Redaktions-
assistentin der RZ, die dafür
sorgt, dass Termine auf veröf-
fentlicht werden. Senden Sie ein
Fax an 01803/246 890 99 oder
eine E-Mail an tina-termina-j@
rhein-zeitung.net. Telefonisch
erreichen Sie sie unter 01803/
246 890 21 (9 Cent pro Minute
aus dem Festnetz; Mobilfunk-
höchstpreis 42 Cent pro Minute).
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Tipps & Termine

Bühne
Emmelshausen, Zentrum am Park:
20 Uhr, Willi & Ernst - Schnappat-
mung. Zusätzliche Informationen
gibt es unter www.das-zap.de

Dies &Das
Simmern, Kirchberger Straße 12:
11 bis 14 Uhr, Rhein-Hunsrück-Tafel.
Simmern, Schinderhannesturm:
19.30 Uhr, „Der Maje-Owend“.

Feste
Tiefenbach: Kirmes.

Konzerte
Simmern, Hunsrückhalle: 19 Uhr,
Konzer „King of Klezmer“ mit Giora
Feidmann.
Simmern, Neues Schloss: 19 Uhr,
Konzert mit Manfred Pohlmann und
Roger Siffer.

Wochenmärkte
Boppard, Marktplatz: 7 bis 13 Uhr.
Kirchberg, Marktplatz: 7 bis 13 Uhr.
Oberwesel, Marktplatz: 8 bis 13
Uhr, Wochenmarkt.

Z Alle Informationen über Aus-
stellungen und Führungen

lesen Sie jeweils in unserer
Dienstagsausgabe.

Verbände & Gruppen

VGSimmern
Simmern, Ball- und Gymnastikver-
ein: Freitag, 17. Oktober, 9 Uhr,
Parkplatz am Schulzentrum in der
Kümbdcher Hohl, Walking/Nordic
Walking Treff. Telefon 06761/4215.

VGSt. Goar-Oberwesel
Oberwesel, Gehaichnis: Freitag, 17.
Oktober, 9 Uhr, Generationentreff,
Marktplatz.

Kino

Kino Boppard
Cinema
Oberstraße 141,
Telefon 06742/819 39,
www.cinema-boppard.de
Wir sind die Neuen (20 Uhr).

Kino Simmern
Pro-Winzkino
Marktstraße 39,
Telefon 06761/7748,
www.pro-winzkino.de
Der 7bte Zwerg (3D) (16.30 Uhr).
Der kleine Nick macht Ferien (16.30
Uhr). Guardians of the Galaxy (ab 12
Jahren) (22.15 Uhr). Männerhort (ab
12 Jahren) (19.30 Uhr). Who am I (ab
12 Jahren) (19.30, 22.15 Uhr).

Kinos Koblenz
Kinopolis
August-Horch-Straße 2,
Telefon 0261/500 500,
www.kinopolis.de/koblenz
Annabelle (ab 16 Jahren) (20.20,
23.15 Uhr). Der kleine Nick macht
Ferien (14.30 Uhr). Die Biene Maja
(14.20 Uhr). Die Vampirschwestern
2 (ab 6 Jahren) (14.30, 17.30 Uhr).
Drachenzähmen leicht gemacht 2
(ab 6 Jahren) (14.15 Uhr). Gone Girl
(ab 16 Jahren) (17.15, 20 Uhr). Hüter
der Erinnerung (ab 12 Jahren) (18.45
Uhr). Prinz Ribbit (15 Uhr). Sex Tape
(ab 12 Jahren) (18.45 Uhr). Teenage
Mutant Ninja Turtles (3D, ab 12

Jahren) (14.45, 17.15, 20.15, 23.10
Uhr). The Equalizer (ab 16 Jahren)
(20.10, 23.10 Uhr).Who am I (ab 12
Jahren) (17.20, 20 Uhr). Wie in alten
Zeiten (16.30, 21, 23.15 Uhr). Mein
Freund, der Delfin 2 (14.30, 17.30
Uhr). Dracula Untold (ab 12 Jahren)
(16.40, 21, 23.10 Uhr). Katakomben
(ab 16 Jahren) (23.15 Uhr). Monsieur
Claude und seine Töchter (18.45
Uhr). Maze Runner (ab 12 Jahren)
(14.45, 17.20, 20.20, 22.45 Uhr).
Männerhort (ab 12 Jahren) (14.15,
16.30, 21, 23.15 Uhr).

Odeon-Apollo-Kinocenter
Löhrstraße 88,
Telefon 0261/311 88,
www.odeon-apollo-kino.de
Der 7bte Zwerg (15 Uhr). Diplomatie
(ab 12 Jahren) (17.30 Uhr). Monsieur
Claude und seine Töchter (17.30
Uhr). Männerhort (ab 12 Jahren) (15,
20, 22.30 Uhr). Maze Runner (ab 12
Jahren) (15, 17.30, 20, 22.30 Uhr).
Mein Freund, der Delfin 2 (15 Uhr).
Teenage Mutant Ninja Turtles (3D,
ab 12 Jahren) (15, 17.30, 20, 22.30
Uhr). The Equalizer (ab 16 Jahren)
(20, 22.30 Uhr). Wie in alten Zeiten
(ab 12 Jahren) (17.30, 20 Uhr). Die
Vampirschwestern 2 (ab 6 Jahren)
(17.30 Uhr). Gone Girl (ab 12 Jahren)
(19.45, 22.30 Uhr). Who am I – Kein
System ist sicher (ab 12 Jahren)
(22.30 Uhr).

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarzt 112

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/81-0.
Boppard: Telefon 06742/1010.
St. Goar: Telefon 06741/800-0.
Oberwesel: Telefon 06744/712-0.

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Rheinland-Pfalz: Telefon 116 117
(ohne Vorwahl). Der Bereitschafts-
dienst beginnt am Mittwoch um 14
Uhr und endet am Donnerstag um 7
Uhr. Am Wochenende beginnt der
Bereitschaftsdienst am Freitag um
16 Uhr und endet am Montag um 7
Uhr. An Feiertagen beginnt der Be-

reitschaftsdienst am Vorabend des
Feiertages um 18 Uhr und endet am
Folgetag um 7 Uhr.

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tele-
fon 0180/504 03 08.Wochenenden
11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr sowie
mittwochs von 14 bis 18 Uhr nach
vorheriger Vereinbarung.Weitere
Informationen gibt es im Internet
unter www.bzk-koblenz.de

Augenärzte
AugenärztlicherNotfalldienst:Über
die DRK-Rettungsleitstelle Koblenz,
Telefon 0261/192 22.

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des

Standortes (14 Cent proMinute aus
dem Festnetz,maximal 42 Cent pro
Minute aus denMobilfunknetzen).

Frauenhaus Bad Kreuznach:Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Telefon 0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz:Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Telefon 0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück: Harald Süßenbach, Te-
lefon 06742/801 437, Fax 06742/
801 436. Kostenfreier Opfernotruf,
Telefon 01803/343 434.

Alle Dienstpläne werden von den
Ausführenden in eigener Verant-
wortung erstellt. Wir übernehmen
daher keine Gewähr für deren
Richtigkeit.

Leserbriefe

Stadtrat Die Bopparder FDP äu-
ßert sich zur Ablehnung des
Nachtragshaushaltes.

„Mitte Oktober
ist uns zu spät“
In der Stadtratssitzung am 13. Ok-
tober wurde dem Bopparder Stadt-
rat ein Nachtragshaushalt für das
Jahr 2014 vorgelegt. Diesen Nach-
tragshaushalt lehnt die Bopparder
FDP ab.
Als der Haushalt 2014 verab-

schiedet wurde, haben wir ihm zu-
gestimmt, da er keine Neuver-
schuldung vorsah. Wie sich nun he-
rausstellt, wurden offenbar die
Ausgaben zu niedrig angesetzt.
Bereits im Herbst 2013 wurde der
Stadtrat über erhebliche Kosten-
steigerungen im Zuge der Sanie-
rung der Kurtrierischen Burg in-
formiert. Als der Haushalt 2014 am
16. Dezember 2013 verabschiedet
wurde, hieß es von Bürgermeister
Dr. Bersch mehrfach auf Nachfra-
ge: „Glauben Sie mir, die Kosten-
steigerungen sind alle im Haus-
haltsplan berücksichtigt.“ Nun sind
im Nachtragshaushalt rund 1,7
Millionen Euro an zu erwartenden
Kostensteigerungen für die Burg
enthalten. Wir gehen davon aus,
dass ein wesentlicher Anteil davon
nicht kurzfristig entstanden ist.
Eine Entscheidung über einen

Nachtragshaushalt Mitte Oktober
erscheint uns zu spät, da dieser
Nachtragshaushalt voraussichtlich
nicht mehr rechtzeitig greifen kann
und er im Grunde der zeitgerech-
ten Behandlung der ordentlichen
Haushaltplanung 2015 entgegen-
steht. Daher beauftragen wir die
Stadtverwaltung, den ordentlichen
Haushalt für das Jahr 2015 so
schnell wie möglich zur Beratung
und Entscheidung vorzulegen.
Die FDP Boppard befürwortet

ein koordiniertes Vorgehen zur
Fertigstellung der Kurtrierischen
Burg, zur Abwicklung der Umge-
staltung des „Säuerlings“ und zum
Umbau des Schwimmbades.
Walter Maifarth, FDP Boppard

Ihr Kontakt zu uns

Rhein-Hunsrück-Zeitung
Aulergasse 10/Am Zentralparkplatz
55469 Simmern
Fax 06761/9677 450
E-Mail simmern@rhein-zeitung.net

Riesenkaninchen geben sich die Ehre
Vergleichsschau Züchter aus ganz Deutschland kommen nach Kirchberg
M Kirchberg. Knapp 800 Riesenka-
ninchen werden am Samstag und
Sonntag, 25. und 26. Oktober, in
der Kirchberger Stadthalle zu be-
wundern sein. Dort findet die 15.
Riesenclub-Vergleichsschau statt,
die der Deutsche Riesen- und Rie-
senscheckenclub Rheinland-Nas-
sau und der RN 25 Kirchberg ver-

anstalten. Züchter aus ganz
Deutschland sowie aus dem euro-
päischen Ausland werden zu der
Schau erwartet, die seit 1986 alle
zwei Jahre ausgerichtet wird. Ge-
öffnet ist sie am Samstag, 25. Ok-
tober, von 7 bis 17 Uhr sowie am
Sonntag, 26. Oktober, von 8.30 bis
13 Uhr. Am Samstag wird zu einem

Züchterabend mit Siegerehrung ins
Gemeindehaus Dickenschied
(Raiffeisenstraße 5) eingeladen. Die
Mitglieder des Riesenclubs be-
schäftigen sich mit der Zucht von
Deutschen Riesen. Fachlicher In-
formationsaustausch und freund-
schaftliche Gemeinsamkeit prägen
die Clubarbeit.

Oktoberfest in Mörsdorf
Volksfest Stimmung mit
Musik aus Bayern

M Mörsdorf. Bereits zum 22. Mal
findet an diesem Wochenende in
Mörsdorf das Oktoberfest des Mu-
sikvereins „Original Hunsrück-
Echo“ statt. Los geht es am heuti-
gen Freitag ab 19 Uhr. Es spielen
der Musikverein Lonnig und die

Musikkapelle Frauenzell. Ab 22
Uhr sorgen die Albfetza für Stim-
mung. Am Samstagabend sind die
legendären Isartaler Hexen am
Zug: Die Frauenband rockt ab
21.30 Uhr für ihre Fans.
Der Sonntag startet um 11.30

Uhr mit einem böhmischen Früh-
schoppen. Den ganzen Tag über
gibt es bayerische Speisen und Ok-
toberfestmusik.

Sind Deckengemälde von Ströher?
Kultur In einem alten Bauernhaus bei der
Renovierung dekorative Malerei entdeckt

M Irmenach. Stammen die während
einer Renovierung freigelegten
Deckenmalereien von dem Maler
Friedrich Karl Ströher? Zur Klä-
rung dieser Frage trafen sich Chris-
tian Schüler-Beigang von der Ge-
neraldirektion Kulturelles Erbe in
Mainz und Fritz Schellack, Leiter
des Hunsrück-Museums in Sim-
mern, in Irmenach.
Entdeckt wurden die Verzie-

rungen in einem unter Denkmal-

schutz stehenden stattlichen Bau-
ernhaus. Erbaut wurde es 1895 von
Peter Ströher, einem Verwandten
des Hunsrückmalers. Nach Entfer-
nung einer Deckenverkleidung und
diverser Lagen Tapeten kam im
Deckenbereich der „guten Stube“
die besondere Dekoration zum
Vorschein.
1895 arbeitete Friedrich Karl

Ströher als Dekorationsmaler und
schrieb sich in den Wintermonaten

an der Kunstgewerbeschule in Zü-
rich zur Fortbildung in diesem
Fach ein. Aufgrund des Alters so-
wie der Art und Weise spricht vie-
les dafür, dass Friedrich Karl Strö-
her von seinem Verwandten mit
der zeitgenössischen Ausmalung
beauftragt wurde.
Ein Vergleich mit Zeichenstudi-

en von Friedrich Karl Ströher aus
dieser Zeit, die im Hunsrück-Mu-
seum aufbewahrt werden, lässt
stark auf seine Urheberschaft
schließen. In Ströhers Aufzeich-
nungen fehlt allerdings ein ent-
sprechender Hinweis. Der Irmena-
cher Chronist Hans Schneiß hat die

Geschichte des Hauses recher-
chiert. Sein Erbauer Peter Ströher
war sehr wohlhabend. Neben um-
fangreichen landwirtschaftlichen
Besitz war er über Banken an
Gold- und Diamantengruben in
Südafrika beteiligt, die aber in den
Wirren des Ersten Weltkriegs ver-
loren gingen. Darüber hinaus ver-
lieh er Geld an Winzer an der Mo-
sel und Landwirte im Hunsrück.
Sein letzter direkter Nachkom-

me verstarb 2005. Der jetzige
Hauseigentümer beabsichtigt – bei
vertretbaren Kosten – den Male-
reien ihren alten Glanz zurückzu-
geben. wd

Direkt an der Hauptstraße von Irmenach baute Peter Ströher 1895 sein repräsentatives Bauernhaus. Im ersten Stock befindet sich der Salon. Die Decke ist
mit engelsgleichen Putten reich verziert. Experten mutmaßen, dass der Hunsrückmaler Friedrich Karl Ströher der Urheber ist. Fotos: Werner Dupuis

Danke-Marke ausschneiden und
auf unsere Sammelseite kleben!

SEITE 20 NR. 241 . FREITAG, 17. OKTOBER 2014

Historische Deckenmalereien in Irmenach entdeckt:
Vieles spricht für Friedrich Karl Ströher als Maler 

Zu diesem Ergebnis kamen die Experten  Dr. Christian Schüler-Beigang von der Generaldirektion 
Kulturelles Erbe in Mainz sowie Dr. Fritz Schellack vom Hunsrück-Museum in Simmern anlässlich 
einer Besichtigung des unter Denkmalschutz stehenden massiven Bruchsteinhauses in der Ortsmitte 
von Irmenach,
 

Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 17. Oktober 2014
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Dr. Fritz Schellack und Dieter Merten in Berlin auf „Einkaufstour“

Nach telefonischen Vorverhandlungen wurde am 21. Oktober 2014 bei einem Antiquitätenhändler 
in Berlin das von Friedrich Karl Ströher gemalte Ölgemälde „Mann mit Hut, Portrait im Halbprofil“ 
nach Inaugenscheinnahme erworben. 
Nach Angaben des Verkäufers hatte dessen Großvater – der im gleichen Jahr wie Ströher geboren war 
-  das Portrait gekauft. Dieser war leitender Arzt an der Charité und müsste demzufolge auch Ströhers 
Mäzen Prof. Hermann Gocht gekannt haben, der dort ebenfalls tätig war. Das Bild hing dann später 
im Büro des Vaters des Verkäufers. Es konnte bislang noch nicht geklärt werden, um wem es sich bei 
dem Portraitierten handelt.

Am folgenden Morgen, eben-
falls in Berlin, konnten die 
inzwischen restaurierten Foto-
Negative – Nitroabzüge und 
Glasplatten –  von Wilhelm 
Lategahn abgeholt werden. 
Wilhelm Lategahn (1882-
1955) war Kollege und Freund 
Friedrich Karl Ströhers und 
begleitete ihn auf der Maler-
fahrt 1911 nach Spanien.  Die 
Sammlung umfasst rund 200 
Negativ-Platten mit Fotos von 
der Spanienreise und anderen 
Motiven, die für die Ströher 
Forschung sehr wichtig sind.
Die Fotonegative sind in dem alten Koffer auf-
bewahrt, in dem die Negative vor 14 Jahren in 
einem Trödlerladen erworben wurden. Die Ne-
gative waren nach Kontaktaufnahme mit dem 
Museum von einer Berliner Fotorestauratorin für 
5.950 Euro restauriert. Worden. Die Kosten über-
nahm die Stiftung, nachdem hierfür Spenden von 
3.950 Euro eingesammelt wurden. 
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Magazin für die Friedrich Karl Ströher-Stiftung in 
der Sparkasse fertig

Am 30. Oktober 2014 wurden die bereits gelieferten Regale 
im Magazin aufgebaut; damit ist das Magazin nunmehr zur 
Aufnahme von Gemälden und Papierarbeiten – im Archiv-
schrank – bezugsbereit.
Nach Genehmigung durch den Vorstand wurde ein Teil des 
Vorraums des Kundentresors in der Hauptstelle abgetrennt 
und als Magazin für die Friedrich Karl Ströher-Stiftung um-
gebaut. Mit den Arbeiten wurde im November 2013 begon-
nen. Der rund 10 qm große Raum ist an die Alarmanlage der 
Sparkasse angeschlossen und erfüllt alle versicherungstech-
nischen Auflagen.

Ströhers Gemälde werden wieder in der Sparkasse ausgestellt

Die Hauptstelle der Sparkasse wurde baulich ergänzt und völlig renoviert. Diese Umbauarbeiten 
betrafen auch die Schalterhalle, so dass die dort 
ausgestellten Gemälde von Friedrich Karl Strö-
her ins Magazin genommen werden mussten.
Nach Fertigstellung der Baumaßnahmen konnten 
in der Galerie die Ströher-Gemälde wieder aufge-
hängt werden.
Alle ausgestellten Gemälde sind in der Zwi-
schenzeit restauriert worden und strahlen nun ge-
meinsam mit der lichtdurchfluteten Kassenhalle 
in neuem Glanz.
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Stiftungskuratorium tagte am 30. Oktober 2014  

In  seiner jährlichen Sitzung am 30. Oktober 2014 verabschiedete das Kuratorium der Friedrich Karl 
Ströher-Stiftung den Jahresabschluss 2013 und genehmigte den Haushaltsplan für das Jahr 2015. 
Wie auch im Vorjahr war das Zahlenwerk des Jahres 2013 geprägt von den Restaurierungen des Ge-
mäldebestandes. Das Spendenaufkommen durch Übernahme von Patenschaften belief sich auf rund 
24.000 €  (Vorjahr rund 29.000 €); für Restaurierungen wurden 25.000 € (Vorjahr 20.000 €) ausge-
geben.
Das Kuratorium besichtigte auch das inzwischen durch die Sparkasse mit einem Kostenaufwand von 
rund 20.000 Euro fertig 
gestellte Magazin. 
Im Rahmen der Genehmi-
gung des Haushaltsplanes 
für 2015 wurde auch die 
Finanzierung des Druckes 
eines Kataloges der Öl-
bilder von Friedrich Karl 
Ströher sicher gestellt und 
der Ankauf eines Ströher-
Gemäldes genehmigt. 
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Patenschaftsveranstaltung am 5. November 2014

Mit der durch die Kreissparkasse Rhein-Hunsrück und der Stadt Simmern 2005 ins Leben gerufenen 
Friedrich Karl Ströher-Stiftung  einerseits und dem beachtlichen Engagement der Bürger und Bürge-
rinnen andererseits konnte inzwischen  ein Großteil der Ölgemälde restauriert werden. Das Spenden-
aufkommen hat bisher eine Summe von 120.000 Euro erreicht. Das Zusammenwirken der Sparkasse, 
der  Stadt Simmern, der Stiftung verbunden mit der Unterstützung  der Bürger und Bürgerinnen vor 
Ort,  ist weit über die Region hinaus einmalig und ohne Beispiel.  

Mit diesen Feststellungen bedankte sich Dieter Merten als Vorsitzender der Stiftung bei den über 60 
Teilnehmern des diesjährigen Treffens der Paten in der Kunstsammlung Friedrich Karl Ströher im 
Hunsrück-Museum. Er informierte über den Stand der seit einigen Jahren in Angriff genommenen 
Restaurierungen. Ohne die großzügige Unterstützung der Paten seien die Restaurierungen nicht zu 
finanzieren. Inzwischen führe die immer größer gewordene Liste der Paten 150 Personen auf. Im 
nächsten Jahr feiere die Stiftung ihr zehnjähriges Bestehen und der Freundeskreis könne auf 25 Jahre 
zurück schauen.

Gedankt wurde auch ausdrücklich den Damen und Herren, die in ihrer Freizeit samstags und sonntags 
die Museumaufsicht führen und damit an Wochenenden die Öffnung des  Museums für die Öffent-
lichkeit sicher stellen.

Eingeleitet hatte den kurzweiligen Abend Elke Heinemann mit einem zu der derzeitigen Ausstellung 
„Erster Weltkrieg im Hunsrück“  passenden Vortrag.  Sie beschäftigte sich mit Friedrich Karl Strö-
hers pazifistischer Einstellung, der Freundschaft mit Major Keferstein und seinem Einsatz im Ersten 
Weltkrieg. Der Aufsatz wird in der nächsten Ausgabe der „Hunsrücker Heimatblätter“ veröffentlicht.
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Kultur lokal

Bildpaten sichern
Restaurierung der
Ströher-Gemälde
Kunststiftung Mehr als 150 Bürger spendeten
bisher mehr als 120 000 Euro für Sammlung

Von unserem Reporter
Werner Dupuis

M Simmern. Durch die Übernahme
von Patenschaften unterstützten
bisher rund 150 kunst- und kultur-
sinnige Bürger die Friedrich-Karl
Ströher-Stiftung. Damit wurde die
Restaurierung von mehr als 100 Öl-
gemälden des bedeutenden Huns-
rückmalers ermöglicht. Mehr als
120 000 Euro wurden dafür von
den Bildpaten gespendet. Um Dank
zu sagen, lädt einmal im Jahr die
Ströher-Stiftung, deren Aufgabe
die Bewahrung und Erhaltung des
gesamten Werks von Friedrich Karl
Ströher (1879 bis 1925) ist, zu ei-
nem Empfang ins Hunsrückmuse-
um ein.
„Dieses bürgerschaftliche En-

gagement ist weit und breit ein-
malig“, sagte Dieter Merten, Stif-
tungsvorsitzender, Motor und För-
derer der Initiative. Die Ströher-
Stiftung wurde 2005 gemeinsam
von der Kreissparkasse Rhein-
Hunsrück und der Stadt Simmern
ins Leben gerufen. Mehr als 60
Bildpaten kamen jetzt zum Treffen.

Merten informierte über den Stand
der seit drei Jahren laufenden Res-
taurierungsaktion. Er bedankte sich
namens der Stiftung für die groß-
zügige Unterstützung.
Aus einem Restaurierungskata-

log können Kunst- und Ströher-
Freunde ihr Lieblingsbild auswäh-
len. In einem Kurzporträt wird der
Zustand der Gemälde dargestellt
und die notwendigen Restaurie-
rungsarbeiten beschrieben. Fotos
dokumentieren den Urzustand des
Gemäldes. Eine Trockenreinigung
der Rückseite der Leinwand und
die Reinigung der Gemäldeober-
fläche sind in der Restaurierung
enthalten.
Die Kosten für die notwendigen

Arbeiten, die eine namhafte Res-
tauratorin aus der Pfalz übernimmt,
sind recht unterschiedlich und ab-
hängig von Zustand und Größe des
Objekts. Häufig müssen auch die
Bilderrahmen aufgearbeitet oder
erneuert werden. Hierfür ist Man-
fred Metze, ein für viele Museen tä-
tiger Spezialist aus Blankenrath,
tätig. Die Stiftung arbeitet völlig
ehrenamtlich, es entstehen keine

Verwaltungskosten, der Patenbei-
trag fließt vollständig in die Erhal-
tung des Kunstwerkes.
Im nächsten Jahr gibt es gleich

zwei Jubiläen zu feiern. Die Kunst-
stiftung besteht seit zehn Jahren,
und der Ströher Freundeskreis fei-

ert seinen 25. Geburtstag. In einer
Vernissage am 1. März 2015 wird
eine große Auswahl der restau-
rierten Gemälde vorgestellt. Mer-
ten bedankte sich ausdrücklich bei
allen Mitgliedern des Simmerner
Kulturvereins Culturissimo, die in

ihrer Freizeit samstags und sonn-
tags die Museumsaufsicht führen
und damit an Wochenenden die
Öffnung des Hunsrückmuseums
ermöglichen.
Eingeleitet hatte den Abend El-

ke Heinemann mit einem zur ak-

tuellen Ausstellung des Museums
über den Ersten Weltkrieg pas-
senden Vortrag. Im Mittelpunkt ih-
rer Ausführungen standen Fried-
rich Karl Ströhers pazifistische Ein-
stellung und sein Einsatz als Soldat
im Ersten Weltkrieg.

Eleonore und Hans-Josef Kub übernahmen für das Bild „Liegender Akt vor dunklem Hintergrund“ die Patenschaft. Stiftungsvorsitzender Dieter Merten
(links) bedankte sich dafür. Friedrich Karl Ströher malte das Bild 1908 in seinem Atelier in der Berliner Akademie der Künste. Foto: Werner Dupuis

Beifall fürs Kirchberger Publikum
Landesbühne Nach dem Krimi in der Stadthalle applaudierten nicht nur die
Zuschauer, sondern auch die fünf Schauspieler

Von unserem Mitarbeiter
Bernd Schneider

M Kirchberg. Berühmt wurde er
durch die Titelrolle in der TV-Serie
„Percy Stuart“ (1969 bis 1972). Er
hat mit Romy Schneider gespielt,
Elvis Presley und Omar Sharif syn-
chronisiert. Seit dem Spätsommer
übte Claus Wilcke in seinem mal-
lorquinischen Domizil für die
Hauptrolle im Krimi „Bei Anruf
Mord“. Exakt vier Wochen nach
dessen Landesbühnenpremiere im
Neuwieder Schlosstheater wurde
„der Hitchcock“ in der Kirchberger
Stadthalle präsentiert – exakt fünf
Jahre nach Wilckes erstem Auftritt
in Kirchberg. Diesmal ohne Zwi-
schenfall.
Im November 2009 hatte ein

Scheinwerfer in der Schulzen-
trumsaula erhebliche Probleme be-
reitet. Weil Schmorgeruch Besorg-
nis auslöste, musste der Schau-
spielertext kurzfristig der Realität

angepasst werden. Der damals 70-
jährige Wilcke schaffte sowohl dies
als auch die Rückkehr in den Rol-
lentext mit Optima von Eleganz,
Charme und Routine.
Auch bei Wilckes zweitem

Kirchberger Auftritt geschah et-
was, das es bei keinem vorherigen
Hunsrücker Landesbühnengast-
spiel gab: Nach dem finalen Ap-
plaus des Publikums spendeten die
Schauspieler, fünf an der Zahl,
dem Publikum Beifall. Dessen Ini-
tiator Wilcke begründete diese rare
Form von „Danke gleichfalls“ da-
mit, dass die etwa 200 Passiven in
der Stadthalle „sehr aufmerksam“
gewesen seien.
Wilcke ist überhaupt ein ausge-

sprochen dankbarer Mensch: „Ich
freue mich über jeden Tag. Und so-
lange ich noch Texte lernen kann,
ist alles gut“, sagte er uns mit Blick
zum Himmel.
Neben Demut ist ein Workaho-

lic-Status, und zwar ein solcher

von der eher gesunden Art, ein
Merkmal Wilckes. Aktuellster Be-
leg: Noch in der Nacht fuhr der 75-
Jährige von Kirchberg nach Köln –
und am nächsten Tag gut 350 Ki-
lometer weiter nach Salzgitter. Of-
fensichtlich fungiert hier positiver
Stress als Lebenselixier.
Im Gegensatz zu Wilcke kann

Isabella Schmid (43) nicht von 58-
jähriger Bühnenerfahrung profi-
tieren. Perfektion ist auch ohne die-
ses XXL-Routine-Ausmaß möglich:
Das unschuldige Intrigenopfer und
seine Ängste kann man nicht bes-
ser mimen. Beeindruckende Un-
übertrefflichkeit war auch den an-
deren Akteuren des Abends zu be-
scheinigen, aber für die einzige
Frau im Besonderen.

Z Nächste Landesbühnenauf-
führung in Kirchberg: am 24.

März „Sister Class“ mit Katja Eb-
stein. Infos bei Fremdenverkehrs-
Info Kirchberg, Tel. 06763/910 144.

Bopparder proben einen
Mord zu vier Händen
Burgtheater Termine an kommenden Wochenenden

M Boppard. Das Bopparder Burg-
theater startet am kommenden
Samstag, 21. November, in die Sai-
son. Mit dem Stück „Mord zu vier
Händen“ von Konrad Hansen prä-
sentiert das Ensemble erstmals in
seinem 30-jährigen Bestehen eine
Kriminalkomödie. Dem Autor Kon-
rad Hansen, der als Intendant und
Autor des Ohnsorg-Theaters be-
kannt wurde, gelingt in diesem
Stück eine hinreißende Melange
zweier Genres, die schließlich in ei-
nem überraschend mörderischen
Ende gipfelt.
Zum Inhalt: Im Salon der beiden

altjüngferlichen Schwestern Herta
und Luise geht es vornehm und ge-
diegen zu, auch dank Butler Franz,
der der Familie seit jeher treu zur
Seite steht. Doch als Luise aus Lan-
geweile und gegen den Willen ih-
rer Schwester den arbeitslosen jun-
gen Mann aus der Hochhaussied-
lung gegenüber zur Gartenarbeit
einstellt, ist es mit dem beschauli-
chen Frieden vorbei.

Aktuell wird vom Schauspiel-
ensemble genau daran weiter in-
tensiv geprobt, und die Zuschauer
dürfen auf einen humorigen Krimi
in bester englischer Tradition ge-
spannt sein.

Z Aufführungstermine in der
Stadthalle Boppard sind am

21., 22., 28. und 29. November um
20 Uhr. Weitere Infos unter
www.bopparder-burgtheater.de

Am Samstag hat das Bopparder
Burgtheater Premiere.

Kompakt

Villa Musica im Quartett
M Oberwesel. In Zusammenarbeit
mit der Landesstiftung Villa Musi-
ca präsentiert das Kulturhaus
Oberwesel am Freitag, 21. No-
vember, um 20 Uhr ein klassisches
Konzert mit dem Orion String
Quartett, das seit Jahren zu den
renommiertesten Streichquartetten
der USA gehört. Zu hören sind
Meisterwerke der Wiener Klassik,
die für Russen komponiert wurden,
wie Joseph Haydns Es-Dur-Quar-
tett Nr. 2 und Ludwig van Beetho-
vens Streichquartett in a-Moll.
Karten kosten 18 Euro, Schüler,
Studenten und Schwerbehinderte
zahlen die Hälfte. Vorverkauf: Tel.
06744/714 726 oder per E-Mail an
info@kulturhaus-oberwesel.de

Vortrag über Hexen
M Kastellaun. Im Rahmen der Aus-
stellung „Hexentod. Hexereiver-
fahren im Hunsrücker Raum“ re-
feriert Prof. Dr. Wolfgang Schild
aus Bielefeld am Freitag, 21. No-
vember, 19 Uhr, im Haus der regi-
onalen Geschichte auf der Unter-
burg in Kastellaun zum Thema
Rechtsverfahren gegen Hexerei
und Zauberei. Eintritt ist frei.

Traditionelle englische Musik erfahren
Veröffentlichung Dorothee Oberlinger interpretiert Werke des 17. Jahrhunderts
M Köln/Simmern. „The Passion of
Musick“ heißt eine Fantasie des
schottischen Komponisten Tobias
Hume, die der neuesten CD der
Blockflötistin und mehrfachen
Echo-Klassik-Preisträgerin Doro-
thee Oberlinger ihren Namen gab.
Sie erscheint am 28. November.
Eingespielt wurde die CD ge-

meinsam mit ihrem 2002 gegrün-
deten Ensemble 1700 sowie dem
Ausnahmegambisten Vittorio
Ghielmi und seinem Gamben-
quartett Il Suonar Parlante. Das En-
semble widmet sich der europäi-
schen Kammermusik des 17. und
18. Jahrhunderts auf musikwis-
senschaftlich fundierter und auf-
führungspraktischer Grundlage.
Die neue Einspielung gewährt

dem Hörer Einblicke in die vielfäl-
tige „Private musick“. Diese er-
klang in unruhigen Zeiten im Eng-
land des 17. Jahrhunderts in ele-
ganten Salons, Pubs und Gasthäu-
sern. Aber auch die traditionelle
keltisch geprägte Musik im baro-
cken Kunststil Englands, Schott-
lands und Irlands ist in diesem neu

aufgenommenen kammermusika-
lischen Repertoire erhalten.
Ebenso finden sich Kompositio-

nen wegweisender Komponisten
des englischen Barock, wie Henry
Purcell oder Matthew Locke. Die
„Tunes“ wurden für die verschie-
denen vielfarbigen Instrumental-
besetzungen neu arrangiert, wobei
auch eigene Kompositionen Vitto-
rio Ghielmis einflossen.
Als weiterer Künstler ist der iri-

schen Fiddler Caoimhín Ó Rag-
hallaigh, der als erster irischer Mu-
siker mit seinem Ensemble vor der
Queen in der Royal Albert Hall
spielte, an der Einspielung betei-
ligt. Mit ihm konnte ein echter Mut-
tersprachler der keltischen Musik
gewonnen werden, die zum größ-
ten Teil auf Improvisation aufbaut.
Der italienische Piper Fabio Ri-
naudo und sein Ensemblekollege
Fabio Biale sind weitere Künstler,
die ihre jahrzehntelange Erfahrung
als Mitglieder im Ensemble I Ligu-
riani mit einbrachten.
Oberlinger ist Leiterin des Insti-

tuts für Alte Musik am Mozarteum

Salzburg und regelmäßiger Gast
bei Festivals und Konzertreihen in
Europa. Das facettenreiche Reper-
toire bietet ihr erneut die Gele-
genheit, ihr musikalisches Können
in einem neuem Licht zu zeigen.

Dorothee Oberlinger kollaborierte
für die CD mit anderen Künstlern.

Tenor kehrt zurück zu seinen Wurzeln
Konzert Klassische Liebeslieder lässt Björn Casapietra im Rathaussaal erklingen
M Mengerschied. Unter dem Motto
„Classic Love Songs“ bringt Björn
Casapietra am Samstag, 22. No-
vember, 19.30 Uhr, romantische
Liebeslieder in den Großen Rat-
haussaal in Mengerschied.
„Träumerische, sehnsüchtige

Lieder möchte ich singen und mein
Publikum in stimmungsvolle Aben-
de voller Romantik entführen“ –
dies ist Björn Casapietras Motto für
seine Konzerttournee 2014. Damit
ist er wieder zu seinen musikali-
schen Wurzeln zurückgekehrt und
weckt mit berühmten klassischen
italienischen und spanischen Can-
zoni, mystischen irischen Melodien
und deutscher Romantik Erinne-
rungen an vergangene Konzerte
seiner Karriere.
Über 100 Konzerte hat der Tenor

allein im vergangenen Jahr dar-
geboten. Er gastierte in ehrwürdi-
gen Kirchen, traditionsreichen
Theatern und Konzertsälen ebenso
wie bei Open-Air-Konzerten mit
großem Publikum. Höhepunkt war
das renommierte, Zehntausende
Besucher anziehende „Classic
Open Air“, das im Sommer auf

dem Berliner Gendarmenmarkt
stattfand. Bereits zum dritten Mal
sang und moderierte er gemeinsam
mit internationalen Solisten die
„Musica Italiana“, Opernarien und
neapolitanische Canzoni.
Casapietras lyrischer, warmer

Tenor ist sein Markenzeichen. Er
fühlt sich wohl bei spanischen Lie-
dern voller Feuer und Leidenschaft
wie „Granada“ und „No Puede
Ser“ oder bei italienischen Ro-

manzen, die verliebte Gedanken
und Sehnsucht nach dem Süden
wecken, nach Liebe, Freiheit und
Glück. In beeindruckenden Welt-
melodien wie „Jerusalem of Gold“
aus „Schindlers Liste“ oder einer
klassisch gesungenen Version von
Leonard Cohens „Hallelujah“ zeigt
Björn Casapietra seine Vielseitig-
keit. Deutsche und internationale
Wiegenlieder hat Casapietra eben-
so im Programm wie eigens für ihn
komponierte Songs.
Auf dieser Tour stellt Casapietra

außerdem eine neue musikalische
Begleiterin vor: Konzertpianistin Il-
ze Korodi, eine junge Lettin aus Ri-
ga, hat etliche internationale Wett-
bewerbe gewonnen, bevor sie zu
einer gefragten Musikerin in ganz
Europa wurde. Von Kammermusik
in renommierten Ensembles bis zur
klassischen Klavierbegleitung: Ko-
rodi wird neue, spannende Impulse
setzen.

Z Karten gibt es unter Telefon
06763/910 144 sowie

06765/223, 06765/283,
06765/290 oder 06765/409.

Tenor Björn Casapietra singt Lie-
beslieder in Mengerschied.
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Elke Heinemann berichtet in den Hunsrücker Heimatblättern über zwei wichtige Zeit-
genossen von Friedrich Karl Ströher

Friedrich Karl Ströher hatte - neben anderen -  zwei für ihn ganz wichtige Freundschaften, die sein 
künstlerisches Leben bis zum Ende begleiteten: Prof. Dr. Hermann Gocht und Major Keferstein. Elke 
Heinemann hat anhand vorliegender Unterlagen  - z. B.  Briefe, Fotos und umfangreicher Literatur 
– über das Leben der Beiden nachgeforscht und mit der persönlichen und politisch/wirtschaftlichen 
Situation Ströhers verbunden. Daraus haben wir neue Erkenntnisse über Ströhers Leben besonders in 
der Zeit vor und während des Ersten Weltkrieges gewonnen.

-	 Friedrich Karl Ströher und Hermann Gocht, der 
Maler und sein Mäzen – Nr. 154/April 2014 S 191 
ff.

-	 „Hoffentlich bekommen wir Frieden“ 
Friedrich Karl Ströhers Berliner Jahre, seine 
Freundschaft mit Major Keferstein und sein Ein-
satz im Ersten Weltkrieg – Nr. 156/Dezember 
2014 S.322 ff.

Historisches Chaiselongue aus der Gründerzeit restauriert

Das in der Ströher Galerie zum Sitzen einladende Sofa wurde mit großzügiger Unterstützung der 
Firma Möbel-Preiss aus Kastellaun vollständig überarbeitet.
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24. Mitgliederversammlung am 18. November 2014 

Im Hotel Bergschlösschen waren 25 abstimmungsberechtigte Mitglieder und weitere Gäste der Einla-
dung zur alljährlichen Mitgliederversammlung am 18. November 2014 gefolgt.  Vierzehn Tagesord-
nungspunkte standen zur Diskussion und Beschlussfassung an.  

Dem Jahresbericht folgte der Bericht des Kassierers und der Kassenprüferinnen; letztere mit dem 
Ergebnis der einwandfreien Kassenführung. Die beantragte Entlastung des Vorstandes erfolgte ein-
stimmig.  

Nach Ablauf der Wahlperiode wurde der bisherige Vorstand wieder gewählt: Dieter Merten und Wil-
fried Theiß (Vorsitzender und stellv. Vorsitzender) Alfons Susenburger (Schatzmeister) und Kornelia 
Theis (Schriftführerin). Agnes Müller (zu der im Amt befindlichen Ute Untucht) wurde als Kassen-
prüferin für weitere zwei Jahre wieder gewählt.

Die Mitglieder wurden über den Stand der Patenschaften und den Fortgang der Restaurierungen in-
formiert.  Der  Spendenstand belief sich auf knapp € 120.000. Für 92 Gemälde wurden 123 Paten und 
Patinnen gewonnen. Im laufenden Jahr wurden 4 Gemälde begutachtet und restauriert. Es handelt 
sich ausnahmslos um die großen Gemälde,  die mit dem Spakassentransporter nach Kaiserslautern 
– Gemälde – und nach Blankenrath – Rahmen - hin und her transportiert wurden: Dame in Weiß vor 
blauem Hintergrund,  Carlsfeld, Pediküre, Liegender Akt vor dunklem Hintergrund.

Zum Zeitpunkt der Mitgliederversammlung können 87 Gemälde (Vorjahr 83 Gemälde) als gesichert 
gelten einschl. restauriertem oder neuem Schmuckrahmen.

Reisemarschall Dieter Wendling stellte die Ströher-Exkursion im nächsten Jahr in der Zeit vom 4. 
bis 7. Juni 2015 nach Wien vor. Die Resonanz war sehr groß, alle 35 Reiseplätze wurden von den 
Anwesenden gebucht.

Weitere Tagungsordnungspunkte waren die Planung für das Jahr 2015 – 25 Jahre Freundeskreis, 10 
Jahre Stiftung. Die Ausstellungseröffnung ist am 1. März 2015, in der als Schwerpunkt die restaurier-
ten Ölgemälde gezeigt werden. 

Außerdem soll zu diesem Zeitpunkt ein Katalog mit sämtlichen bekannten Ölgemälden Ströhers er-
scheinen. Die finanzielle Seite ist dank einer großzügigen Spende in Höhe von € 5.000 eines heimi-
schen Unternehmers sicher gestellt. Mit dem Vorverkauf wird ab sofort begonnen.

Zum Abschluss überreichte Alfred Schrod von der Böhmer-Druckerei den Mitgliedern den von ihm 
gedruckten Fotoband über die  Jahresaktivitäten des Vereins 2013/2014.
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Offenes festliches Schloss am 
30. November 2014, dem 1. Advent 2014

Das Hunsrück-Museum, die Bücherei, der Verein „Hal-
lo Nachbar“, der Freundeskreis Friedrich Karl Ströher, 
der Fotoclub, DIE HAUDERER, CulturisSIMo und die 
Vereinigung für Mundart „O-Ton Hunsrück“ gestalte-
ten einen gut besuchten Sonntagnachmittag am 1. Ad-
vent 2014. Alle Mitwirkenden hatten einen bunten Rei-
gen von Lesungen und Bastelangeboten für jung und 
alt, garniert mit Kaffee, Kuchen, Punsch und Waffeln 
zusammengestellt. Die HAUDERER eröffneten mit 
dem aus Mutterschied stammenden Künstler Armin 
Dorfey die Ausstellung „Kunst im Licht, Kalligraphie“. 
Schließlich hielt noch der Nikolaus mit Gefolge sei-
nen Einzug. Aufgrund der positiven Resonanz ist die 
jährliche Fortsetzung des offenen festliches Schlosses 
geplant. „Off enes  festliches  Schloss“  am 1.  Advent, 30. Nov. 2014

Programm
Schloss ab 13.30 Uhr geöff net, Plätzchen und Kaff ee bei „Hallo Nachbar“ im Foyer 

14.00 Uhr Beitrag Kriegsweihnacht im Hunsrück-Museum in der Weltkriegsausstellung

14.30 Uhr Bücherei – Lesung für Kinder, Bastelangebote u.a Lesezeichen

15.00 Uhr  Eröff nung der Ausstellung von Armin Dorfey  „Kunst im Licht, Kalligraphie“ .. 
 „Die Hauderer“ Vernissage fi ndet im Saal statt .

15.30 Uhr Lesung O-Ton Hunsrück im Foyer/Saal /Museum – unter Mitwirkung von Ute 
Braun, Joachim Bender, Ruth Rheingans, Rita Eberitsch, Josef  Peil.

Danach ca:

16.00 Uhr  Nikolausumgang (Christkind und Knecht Ruprecht)

16.30 Uhr  O-Ton Lesung (Bücherei)

17.00 Uhr  Adventliches Singen im Schloss

18.00 Uhr  Ende

Kaff ee, Tee, Gebäck gibt es im ganzen Schloss. Im Hunsrück-Museum werden Zimtwaff eln 
gebacken, Glühwein und Kinderpunch gereicht. Alle Einrichtungen des Schlosses bis auf TI 
geöff net. Bitt e den Haupteingang benutzen.

Hunsrück-Museum
Simmern

Freundeskreis
Friedrich Karl Ströher

Stiftung
Friedrich Karl Ströher

.

Hunsrück

Ehrennadel für bürgerschaftliches Engagement
Verleihung Städtische
Medaille gleich dreimal
an verdiente
Bürger vergeben

Von unserem Reporter
Werner Dupuis

M Simmern. Mit der Verleihung
der Ehrennadel würdigt die Stadt
Simmern Persönlichkeiten, die sich
in außergewöhnlicher Weise für
das Gemeinwohl verdient gemacht
haben. Im festlichen Rahmen eines
Empfangs verlieh Bürgermeister
Andreas Nikolay gleich drei Aus-
zeichnungen an Achim Baumgar-
ten und Dieter Merten aus Sim-
mern und Otto Mayer aus Ellern.
Für den Festakt hatte Nikolay ei-

gens seine silberne Amtskette an-
gelegt. „Sie reden nicht bloß, Sie
handeln auch dementsprechend.
Über viele Jahre hinweg haben Sie
außerordentliches Engagement,
viel Zeit, Energie, Ideen und eige-
nes Geld investiert“, sagte Nikolay
in seiner Laudatio.
Achim Baumgarten, Historiker

und Archivar am Bundesarchiv in
Koblenz, verknüpft den Beruf mit
seinem Faible für die Geschichte
seiner Heimat. Die lange Liste sei-
ner Publikationen umfasst mehr als
70 Positionen mit einem direkten
Bezug zu Simmern. Er schrieb zum
Beispiel über den Bildhauer Jo-
hann Trarbach, Herzog Reichard
und den Druckpionier Hieronymus
Rhodler. Eine ausführliche Biogra-
fie widmete er dem Mundartdich-
ter, Gastwirt und langjährigen Sim-
merner Bürgermeister Peter Josef
Hoffmann oder Wilhelm Marx, der
vor seiner Wahl zum Reichskanzler
in der Weimarer Republik Refe-
rendar in Simmern war.
Otto Mayer ist mit seinem Ver-

ein der Brasilienfreunde Initiator

von Freundschaften und Kontakten
über den Atlantik hinweg. Seit vie-
len Jahren baut er Brücken zwi-
schen den Nachkommen Hunsrü-
cker Auswanderer im brasiliani-
schen Bundesstaat Rio Grande do
Sul und ihrer alten Heimat. Er
pflegt beste Kontakte zu allen ge-
sellschaftlichen Ebenen. Mayer
legte das Fundament für die Städ-
tepartnerschaft zwischen Igrejinha
und Simmern. Dieses neue, viel-
versprechende Kapitel wäre – laut
Nikolays Einschätzung – ohne Ma-
yers Verbindungen nicht aufge-

schlagen worden. Er habe das Bild
Deutschlands und des Hunsrücks
in Südbrasilien ganz entscheidend
geprägt.
Dieter Merten, wie Mayer im

Unruhestand lebender Bankdirek-
tor, ist mit schier grenzenloser Ak-
ribie für die Stiftung und den
Freundeskreis des Malers Friedrich
Karl Ströher unterwegs. „Ihr En-
gagement bringt uns als Stadt Ge-
winn, unsere Gemeinschaft ge-
winnt durch die vielfältigen Leis-
tungen, die Sie erbringen“, sagte
der Bürgermeister anerkennend.

Merten ist seit Jahren der Motor
der Pflege des Werkes des Huns-
rückmalers Friedrich Karl Ströher
(1879–1925). Teile seines umfang-
reiches Werkes und seines Nach-
lasses werden in der Sammlung
Ströher im Simmerner Schloss prä-
sentiert und aufbewahrt. Vorsit-
zender der 2005 gegründeten Stif-
tung und des Ströher-Freundes-
kreises ist Dieter Merten. Einen
Volltreffer landete er mit seiner
Idee der Bildpatenschaften. Über
100 000 Euro konnte Merten zur
Restaurierung von Bildern oder zur

Anschaffung neuer Bilderrahmen
von Bildpaten generieren, um das
Werk für die Nachwelt zu erhalten.
Das Projekt ist noch nicht abge-
schlossen. Unaufhörlich ist er auf
der Suche nach weiteren Paten.
Eines haben die drei Preisträger

gemein: Die Ehrennadel und die
dazugehörige Urkunde haben alle
stellvertretend für ihre Vereine er-
halten. „Ohne unsere vielen Mit-
streiter und Unterstützer wären wir
nie so erfolgreich und effektiv ge-
wesen“, betonten sie übereinstim-
mend bei ihren Danksagungen.

Die Ehrennadel der Stadt Simmern erhielten Achim Baumgarten (von links), Dieter Merten und Otto Mayer für ihre vielfältigen Verdienste zum Wohl der
Stadt Simmern und der Allgemeinheit. Bürgermeister Andras Nikolay bedankte sich in aller Herzlichkeit für das Engagement. Foto: Werner Dupuis

Hunsrücker Künstlerin
legt Gedichtband vor
Publikation Auch Hunsrücker Kunstkalender erarbeitet

M Ohlweiler. Nachdem sie im ver-
gangenen Jahr eine Kurzgeschich-
te aus der Sicht ihrer Katze veröf-
fentlicht hat, versuchte sich die
Künstlerin Renate Langner aus
Ohlweiler in diesem Jahr an einem
Gedichtband. Herausgekommen ist
unter dem Titel „Gedichte Gedan-
ken Gefühle“ eine interessante,
einfühlsame aber auch nachdenk-
liche Zusammenstellung von 18
selbstgeschriebenen Gedichten.
Die Texte sind mit Aquarellen und
Ölbildern der Künstlerin versehen.
Die Dichtungen behandeln sehr

unterschiedliche Themen. Sie rei-
chen von Gefühlen wie Einsamkeit
oder Glück bis hin zu Gedanken
über Zeit und die Erde. Langner er-
klärt, dass die Gedichte in dieser
Auswahl in einem Zeitraum von
über 40 Jahren entstanden sind.
Die Texte sind im Laufe der Jahre
bei verschiedenen Situationen und
Gefühlen entstanden, wann immer
sie die Inspiration gepackt hat.
Schwieriger war es, passende Bil-
der für die unterschiedlichen Dich-
tungen zu finden. Mit ihrem Com-
puter hat sie nicht nur Zugriff auf
mehr als 400 ihrer Kunstwerke,
sondern hat auch die Möglichkeit
diese digital nachzubearbeiten und

mit neuen Details zu versehen. So-
mit bietet der Band neben neuen
Aquarellen und Ölbildern, auch äl-
tere Werke, die nun in einem neu-
em Gewand erstrahlen.
Wie im Vorjahr hat Renate Lang-

ner auch dieses Mal das Buch in Ei-
genregie erarbeitet. Neben dem
Zusammenstellen der Gedichte aus
mehreren Jahrzehnten und den Il-
lustrationen, wurde auch das Lay-
out von ihr erarbeitet. Selbst der
Vertrieb erfolgt auf Eigeninitiative.
Lediglich der Druck wurde von ei-
nem Druckservice übernommen.
Ebenfalls hat die Künstlerin für

das kommende Jahr wieder einen
Hunsrücker Kunstkalender mit
Porträts von Städten und Wahrzei-
chen im Hunsrück angefertigt. Auf
dem Monatskalender sind zum Bei-
spiel Illustrationen des Schinde-
rhannesturms, des Waldsees in Ar-
genthal oder des Hunsrück Doms
in Ravengiersburg zu bewundern.

Z Der Gedichtband ist für 12,95
Euro, der Kunstkalender für

12 Euro erhältlich. Sie können in der
Buchhandlung Schatzinsel in Sim-
mern oder direkt bei der Künstlerin
unter langner-ohle@t-online.de
erworben werden.

Kompakt

Senioren treffen sich
M Simmern. Der nächste Senio-
rennachmittag der DRK-Ortsgrup-
pe Simmern findet Donnerstag, 11.
Dezember, 15 Uhr, im Schloss in
Simmern statt. Gesang und Vor-
träge zur Vorweihnachtszeit wer-
den geboten. Senioren aus Sim-
mern und Umland sind eingeladen.

SPD informiert
M Sohren. Der Monatstreff des
SPD-Ortsvereins Sohren inklusive
Bürgerinformation findet Dienstag,
15. Dezember, 20 Uhr im „Dilan
Döner-Pizza-Haus“, Hauptstraße
15, statt. Mandatsträger der SPD
stehen Rede und Antwort. Es gibt
Infos zur Ortspolitik, aus der VG
und aus dem Kreistag. Interessierte
Bürger sind willkommen.

Treffen zum Gebet
M Kastellaun. Das Gebetstreffen in
der freien Christengemeinde Oase
findet donnerstags ab 19.30 Uhr in
der Oase statt. Gottesdienst ist am
Sonntag, 14. Dezember, um 10 Uhr
in der Kirchstraße 8 in Kastellaun.
Während des Gottesdienstes gibt
es ein Kinderprogramm. Die Pre-
digt wird bei Bedarf in Englisch
und in Russisch übersetzt. Infos bei
Pastor Winston Tjong-Ayong, Te-
lefon 06762/409 789, oder auf der
Webseite www.oasefcg.de.

Feuerwehr feiert
M Kirchberg. Den „Bündelchestag“
veranstaltet der Förderverein der
Freiwilligen Feuerwehr Kirchberg
am Samstag, 27. Dezember, um 11
Uhr im Feuerwehrgerätehaus. Für
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Um besser planen zu kön-
nen, wird um Vorbestellung für die
Haxen bis 20. Dezember gebeten
per E-Mail an foerderverein@ff-
kbg.de oder telefonisch bei Benny
Drefke unter der Handynummer
0160/909 042 51.

Die FOS als schnellster Weg zur Fachhochschulreife
Information Paul-
Schneider-Schule in
Sohren warb bei den
Zehntklässlern für ihr
praxisorientiertes Angebot

M Sohren. Die Paul-Schneider-
Schule in Sohren hat seit mehreren
Schuljahren Erfahrungen mit dem
praxisorientierten Bildungsangebot
der Fachoberschule (FOS), das zur
Fachhochschulreife und damit zur
Studienberechtigung führt. Bei ei-
ner internen Informationsveran-
staltung für die eigenen zehnten
Klassenwurden die Besonderheiten
der Fachoberschule vorgestellt.
Durch den praxisorientierten

Ansatz ist gewährleistet, dass die
Fachhochschulreife bereits mit Be-
stehen der Prüfung erteilt wird. Dies
wird dadurch sichergestellt, dass
die Schüler in Klasse 11 an drei Wo-
chentagen in kaufmännischen
Ausbildungsbetrieben beschäftigt
sind und nur zwei Tage in der
Schule lernen. Durch die Verzah-
nung von Theorie und Praxis ver-
bessern sich die Karrierechancen.

Von ihren positiven Erfahrungen
berichteten zwei Schülerinnen der
Klasse 12. Bettina Klassen, die ihr
Praktikum bei der Flughafen Hahn
GmbH absolviert hat, war begeis-
tert von der abwechslungsreichen
Tätigkeit. „Es war toll, im operati-
ven Bereich eingesetzt zu werden.
Hier wurde meine Arbeit geschätzt
und ich habe gespürt, dass ich als
Teil des Arbeitsprozesses ernst ge-
nommenwerde.“ Emilia Kopischew
war in der elften Klasse bei der

Deutschen Bank beschäftigt. „Nach
der zehnten Klasse hätte ich keine
Chance bekommen, eine Banklehre
zu machen. Ich habe in meinem
Praktikum aber durch meine Leis-
tungen so überzeugen können, dass
ich schon seit Monaten meinen
Ausbildungsvertrag als Bankkauf-
frau in der Tasche habe. Durch die
FOS wurde die Ausbildungszeit so-
gar von drei auf zwei Jahre redu-
ziert. Ich bin total happy, dass ich
die FOS besuche.“

FOS-Koordinatorin Claudia Mo-
ser bestätigte: „Gute Leistungen im
Praktikum zahlen sich aus. Ein po-
sitives Arbeitszeugnis überzeugt
die Arbeitgeber eher als Schulno-
ten. Dabei spielt es keine Rolle, wo
die Ausbildung stattfindet, ob im
Praktikumsbetrieb oder woanders.
Aber auch unsere Absolventen, die
direkt zum Studium gegangen sind,
profitieren von den zwei Jahren
Fachoberschule.“ Über alternative
Möglichkeiten der Schullaufbahn
beriet Bernd Mohr, Berufsberater
der Arbeitsagentur. Es wurde klar,
dass die FOS der praxisorientier-
teste und schnellste Weg zur Fach-
hochschulreife ist.
Die nächste Informationsveran-

staltung für alle Schulabgänger der
Klasse 10 der umliegenden Schulen
findet am Montag, 12. Januar, um
19 Uhr in der Mensa der Paul-
Schneider-Schule statt. Beim Tag
der offenen Tür besteht am Sams-
tag, 31. Januar, ab 8.30 Uhr die
Möglichkeit, am Unterricht teilzu-
nehmen und sich zu informieren.

Z Informationen unterwww.in-
realplus.de oder unter Telefon

06543/986 60
Die Besonderheiten der Fachoberschule wurden jetzt bei einer internen
Informationsveranstaltung vorgestellt.

Die Künstlerin Renate Langner aus Ohlweiler präsentiert ihre Werke. Diese
können in der Buchhandlung Schatzinsel erworben werden. Foto: Dupuis

Air China Cargo ist nicht winterfest
Hahn Frachtfluggesellschaft setzt seine Flüge am Hunsrück-Airport vorübergehend aus

M Flughafen Hahn. Air China Cargo
hat sich entschieden, wegen der
saisonal begründeten geringeren
Nachfrage und der derzeit anhal-
tenden widrigen Wetterbedingun-
gen die Flüge zum Flughafen
Frankfurt-Hahn über die Weih-
nachts- und Festsaison vorüberge-
hend auszusetzen.
Anders als die übrigen am Flug-

hafen Hahn operierenden Flugge-
sellschaften ist Air China Cargo
noch nicht für den Allwetter-Flug-
betrieb zertifiziert. Daher ist die
Fluggesellschaft von den aktuell
schlechten Wetterbedingungen
stärker betroffen, heißt es von Sei-
ten der Flughafen-Frankfurt-Hahn-
GmbH.

Es handele sich um übliche sai-
sonale Anpassungen, da das Weih-
nachtsgeschäft bereits nahezu ab-
geschlossen ist, teilt die Hahn-
Pressestelle mit. Einen genauen
Termin, ab wann Air China Cargo
den Flugbetrieb am Hahn wieder
aufnimmt, konnte die Flughafen-
gesellschaft auf Anfrage nicht mit-
teilen. Air China Cargo fliegt seit
dem vergangenen September den
Flughafen Frankfurt- Hahn an.
Insgesamt habe das Frachtge-

schäft am Hahn in den vergange-
nen Monaten zugelegt. So sei die
Fracht im Oktober um 3253 auf
12 724 Tonnen im Vergleich zum
Vorjahresmonat (9471) gestiegen –
ein Plus von 34 Prozent.

Air China Cargo hat seinen Flugbetrieb vorübergehend am Hahn eingestellt.
Wann es weitergeht, ist noch offen, so eine Flughafensprecherin.
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Restaurierung des Gemäldes „Die drei Schwestern“

Dieses große Gemälde hängt seit dem gänzlichen Umbau des Schlosses 1998 im Treppenhaus zu den 
Museumsräumen. In der zweiten Hälfte des Monats November 2014 wurde das Gemälde (Cordula 
Kohl) und der Rahmen (Manfred Metze) in der Galerie Friedrich Karl Ströher restauriert, da aufgrund 
der Größe des Objektes ein Transport nicht möglich war. Das Ab- und Aufhängen besorgten dankens-
werterweise Mitarbeiter des Bauhofes der Stadt Simmern.

Erst muss 
das Gemälde 
abgenommen 
und in die 
Ströher-Gale-
rie gebracht 
werden

Cordula Kohl 
restauriert das 
Bild
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und Manfred Metze den Rahmen unter Kontrolle der Presse

Werner Dupuis fotografiert das Ergebnis
und schließlich erhält das Gemälde wieder seinen alten 
Platz im Treppenaufgang
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Die Mitarbeiter des Bauhofes der Stadt Simmern eingeladen

Als kleines Dankeschön für die vielen Hilfen im Hintergrund wurden die Damen und Herren  ge-
meinsam vom Hunsrück-Museum und dem Freundeskreis Friedrich Karl Ströher zu einem Essen 
eingeladen. Museumsleiter Dr. Schellack war der Chefkoch und Tom Eberitsch besorgte den Service.
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Pflege des Ströher-Kreisels

Seit dem Jahre 2007 macht der Ströher-Kreisel 
am Stadteingang Gemündener Straße auf  uns 
aufmerksam. Seitdem hält das Centrum Flora 
& Design – das auch das Fundament für den 
Ströher-Pylon errichtet hat - auch laufend die 
pflanzlichen Anlagen in Ordnung.  Für die stän-
dige Pflege bedankten wir uns mit einem origi-
nal getreuen Repro eines Blumenstilllebens von 
Ströher.

Restaurierung  des Gemäldes „Olga auf grüner Wiese“ 

Das Gemälde „Olga auf grüner Wiese“ ist eine Leihgabe an das Landesmuseum Mainz und wird 
dort ständig ausgestellt. Mit der Museumsleitung wurde folgende Vereinbarung getroffen: Im Rah-
men unseres 10 jährigen Jubiläums stellen wir dieses Gemälde in der Kunstsammlung Friedrich Karl 
Ströher aus. Zum Ausgleich stellen wir dem Landesmuseum das Gemälde „Spanierin beim Nähen“ 
zur Verfügung. Gleichzeitig haben wir das Gemälde mithilfe einer großzügigen Patenschaft  des hei-
mischen Architekten Konrad von Danwitz restaurieren lassen. 

.

Hunsrück

Neues Programm
soll Besucher ins
Museum locken
Ausstellungen Von Ströhers Ölgemälden wird
erstmals ein Katalog präsentiert

Von unserem Reporter
Werner Dupuis

M Simmern. Regional- und Hei-
matmuseen gibt es landauf, landab
zuhauf. Während zu den großen
Ausstellungsspektakeln in den
Kulturmetropolen das Publikum
strömt, Schlangestehen schon Teil
des Spektakels ist, bleiben den
kleinen Häusern die Besucher weg.
Mit häufig wechselnden und ei-
nem dazu maßgeschneiderten
Rahmenprogramm will das Huns-
rückmuseum Besucher anziehen.
Im Simmerner Schloss präsen-

tiert es nicht nur das obligatorische
Repertoire mit Objekten und Do-
kumenten zur Natur- und Kultur-
geschichte der Region, aus Volks-
kunde, Vor- und Frühgeschichte,
Kelten- und Römerzeit, Stadt- und
Territorialgeschichte. In ihrer Art
einzigartig ist eine eigene Abtei-
lung zur Film- und Kinogeschichte
des Filmemachers Edgar Reitz und
dessen mittlerweile auf vier Teile
angewachsenen „Heimat“-Epos.
Mythos und Realität des Räu-

berhauptmanns Schinderhannes
werden an historisch authentischer
Stätte – im Schinderhannesturm,

wo der berüchtigte Räuber einge-
kerkert war – präsentiert. Und seit
1998 befindet sich im Dachge-
schoss des Schlosses die Kunst-
sammlung des Malers Friedrich
Karl Ströher (1876–1925), dessen
Werk weit über die Region strahlt.
Um mehr Menschen zu einem

Besuch zu animieren, erhöht Mu-
seumsleiter Fritz Schellack seit
Jahren die Ausstellungsfrequenz.
Indem der Blick über den eigenen
regionalen Tellerrand, über die ei-
genen Kulturgrenzen gelenkt wird,
sollen in Zukunft im Hunsrückmu-
seum auch Themen, die über die ei-
gene Sammlung hinausreichen,
präsentiert werden.
Bereits in der Ausstellung „Mo-

de, Kleidung, Tracht“ wurde der
Blick auf höfische und bayerische
Tracht gelenkt. Die am Sonntag, 6.
September, beginnende Schau
„Verborgene Schätze der Sahara“
berührt eine außereuropäische
Kultur. Das Museum versteht sich
so als Ort kultureller Begegnung
und kultureller Bildung. Ganz
wichtig sind Schellack in diesem
Zusammenhang die Kontakte zu
den Schulen im gesamten Rhein-
Hunsrück-Kreis.

Enttäuscht sind er und seine oft
über das Maß hinaus engagierten
Mitarbeiter, dass die breit gefä-
cherten Angebote des Hunsrück-
museums zu wenig angenommen
werden. Zusätzliche Resonanz er-
hofft man sich vom Mundartprojekt
„O-Ton Hunsrück“, welches in die-
sem Jahr beginnt. „Heimat“ spielt
in Zukunft weiterhin eine bedeu-
tende Rolle, ebenso die fruchtbare
Zusammenarbeit mit dem Sim-
merner Pro-Winzkino. In all seinen
Projekten geht es Museumsleiter

Fritz Schellack darum, die Identität
in der ganzen Region zu stärken.
Zur Umsetzung braucht es seiner
Meinung nach über Kreis- und
Verwaltungsgrenzen reichende
Ideen und Konzepte.
Mit keinem Besseren als mit

Ströher kann der Start in den ak-
tuellen Veranstaltungsreigen be-
ginnen. Am kommenden Sonntag,
1. März, 11.15 Uhr, wird die Aus-
stellung mit Ströher-Werken in Öl
eröffnet. Vorgestellt wird ein
druckfrischer Katalog mit seinen

Ölgemälden. Gefeiert werden zu-
dem 25 Jahre Freundeskreis Strö-
her und der zehnte Geburtstag der
Friedrich-Karl-Ströher-Stiftung.
Am Dienstag, 10. März, 19 Uhr,

hält Rolf Weber einen Vortrag über
die Tempelanlagen von Angkor
Wat in Kambodscha.
Es folgt am Freitag, 20. März,

die Kino-Museumsnacht in Zu-
sammenarbeit mit dem Pro-Winz-
kino. Themenschwerpunkt ist der
Erste Weltkrieg. Am Montag, 23.
März, 19 Uhr, präsentiert Helma

Hammen ihr Buch Hunsrück-Cas-
ting. Fortgesetzt werden in diesem
Jahr die Kooperationen mit be-
freundeten Museen. Am 25. März
eröffnet im Haus an der Redoute in
Bonn/Bad Godesberg eine Aus-
stellung mit Werken der befreun-
deten Maler Louise Ziercke und
Friedrich Karl Ströher.

Z Weitere Infos mit Öffnungs-
zeiten und dem kompletten

Jahresprogramm unter www.
hunsrueck-museum.de

Das Hunsrückmuseum kooperiert mit dem Landesmuseum in Mainz. Regelmäßig werden Exponate ausgetauscht. Ströhers Gemälde „Olga auf der grünen
Wiese“, das längere Zeit in Mainz hing, kehrt zurück in den Hunsrück. Dafür übergaben (von rechts) Dieter Merten vom Ströher-Förderkreis, Fritz Schel-
lack und Christel Schumacher ein Bild aus Ströhers Spanienzeit an Direktorin Eva Brachert vom Landesmuseum. Foto: Werner Dupuis

Ausonius-Gymnasium informiert über die Oberstufe
Infotag Kirchberger Schule bietet sogar Leistungskurse in Kunst und Sport an – Überschaubare Klassengrößen

M Kirchberg. Auf reges Interesse
stieß die Oberstufeninformation,
die am Ausonius-Gymnasium
Kirchberg erfolgte. Nach allge-
meinen Informationen zur Ober-
stufe, die in Rheinland-Pfalz nach
dem Modell der Mainzer Studien-
stufe (MSS) organisiert ist, ging
Schulleiter Wolfgang Altmayer auf
die konkreten Standortvorteile in
Kirchberg ein.
Hierzu zählen nicht nur die gu-

ten Busanbindungen am Nachmit-
tag und die Möglichkeit zur Mit-
tagsverpflegung, bedingt durch das
Ganztagsangebot der KGS Kirch-
berg. Auch die überschaubaren
Kursgrößen, sowohl in Leistungs-
als auch in Grundfächern, sind ein
wichtiger Aspekt. Hieraus ergeben
sich optimale Lernbedingungen
und eine persönlich geprägte At-
mosphäre.
Auch das Spektrum an Leis-

tungskursen ist bei einer Jahr-
gangsstärke von 70 Schülern nicht
schlechter als bei größeren Gym-
nasien. Neben den sprachlichen,
naturwissenschaftlichen und ge-
sellschaftswissenschaftlichen Leis-

tungskursen werden am Ausonius-
Gymnasium ein Kunst- und ein
Sport-Leistungskurs angeboten.
Ein großer Pluspunkt sind die

Fachräume, die derzeit unter ho-
hem finanziellen Aufwand auf di-
daktisch modernsten Stand ge-
bracht werden. Insbesondere die
Schülerlabore ermöglichen Ober-
stufenschülern, im Rahmen einer
Facharbeit selbstständig wissen-
schaftlich zu arbeiten.
Im „Jahrmarkt der Fächer“ prä-

sentierten sich die einzelnen Fach-
schaften und informierten über die
inhaltlichen Anforderungen sowohl
im Leistungs- als auch Grundkurs.
Eltern und Schüler nutzten das An-
gebot, mit Fachlehrern ins Ge-
spräch zu kommen und sich indi-
viduell beraten zu lassen.
Das Ausonius-Gymnasium mit

seinen rund 30 Lehrkräften bietet
sehr gute Lernbedingungen und
eine optimale Betreuung in einer
angenehmen Atmosphäre. Anmel-
dungen externer Zehntklässler mit
entsprechender Berechtigung sind
bis Ende Februar im Sekretariat
der KGS Kirchberg möglich.

Mit umfangreichen Infos über das Oberstufenangebot des Ausonius-Gymnasiums in Kirchberg konnten sich Schü-
ler und Eltern versorgen. Die Möglichkeit, im persönlichen Gespräch Kontakt aufzunehmen, wurde fleißig genutzt.

Wie man sprachlich die Füße abraspelt
Alltagssprache Besser zurzeit nicht barfuß laufen
Von unserer Mitarbeiterin
Yvonne Treis

M Hunsrück. Die Nase läuft, der
Hals kratzt, die Zunge ist belegt.
Bin ich womöglich das nächste Op-
fer des Grippevirus?
Meine Großmutter – ja, die hätte

früher sofort gewusst, woher meine
Erkältung kommt. Für sie gab es ei-
gentlich nur zwei ernsthafte Ursa-
chen für eine Erkrankung, als ich
klein war. Und das in Mo-
selfränkisch: Ich war nicht
warm genug „òògedoo“
(angetan), das heißt: an-
gezogen. Und sicher war
ich mal wieder den gan-
zen Tag ohne Schlappen
mit „barwesse Fees“, also
wörtlich: mit „barfußen“ Füßen,
durchs Haus gelaufen. Majusebet-
ter! Ich war doch wohl nicht
„òòschblußkopps“ nach draußen
gegangen? Übersetzen wir dieses
Wort meiner Großmutter mal ent-

schärft mit „hinternbloßköpfig“ ins
Hochdeutsche. Gemeint ist damit,
dass man, nur mit einem dünnen
Sommerkleidchen bekleidet, durch
die Kälte läuft.
„Barfuße Füße“ – das hört sich

auf Hochdeutsch doppelt gemop-
pelt an. Es gibt im Duden zwar
„barfuß“ und „barfüßig“, aber bei-
de Wörter stehen lieber allein und
nie vor „Füßen“. Man läuft „bar-
fuß“ durchs Gras. Punkt. Im Som-

mer. Und nicht bei den jet-
zigen winterlichen Tem-
peraturen! Unserem Dia-
lektwort „barwess“ sieht
man erst auf den zweiten
Blick an, dass es aus „bar“
und „Fuß“ besteht. Der
„Fuß“ ist am Wortende

durch vielfachen Gebrauch zu ei-
nem unbetonten „-wess“ abge-
schliffen worden.
Wie die Absätze an den Schu-

hen, wenn man damit viel auf As-
phalt gelaufen ist. Das Abschleifen

von hinteren Wortteilen kann man
im Dialekt öfter beobachten. Beim
„Händsche“ (Handschuh) verküm-
mert „-schuh“ zu einem „-sche“.
Und beim „Schonnste“ (Schorn-
stein) schrumpf der „-stein“ zu ei-
nem „-ste“. Beim „Haffel“ (Hand-
voll) und „Muffel“ (Mundvoll)
schwächt sich das „-voll“ zu einem
„-fel“ ab. Wie kommt das? Ganz
einfach: Es ist die Bequemlichkeit,
die uns nicht nur davon abhält, die
warmen Pantoffeln zu suchen, son-
dern uns auch dazu bringt, am
Wortende Energie zu sparen und
die Endungen einfach zu ver-
schlucken.
Die Grippeviren scheren sich na-

türlich weder um unsere sprachli-
chen Eigentümlichkeiten noch um
fehlende Pantoffeln. Die fiesen
kleinen Dinger warten stattdessen
einfach darauf, dass sie per Hän-
dedruck zu ihrem nächsten Opfer
transportiert werden. Bleiben Sie
gesund!

Serie
Mundart-
häppchen

Heute: Verlust
von Wortteilen

Kompakt

Versammlung des MGV
M Nannhausen.AmFreitag, 27.
Februar, findet imGemeindehaus
Nannhausendie Jahreshauptver-
sammlungdesMGVNannhausen-
Nickweiler statt. Beginn ist um20
Uhr.Nebenden Jahresberichten
stehen auchWahlen vonVor-
standsmitgliedern (ZweiterVorsit-
zender, Erster Schriftführer, Zweiter
Kassierer, Erster Beisitzender) an.
Ebenfallswird über dieErhöhung
derVereinsbeiträge entschieden.

SVKisselbach tagt
M Kisselbach.Die Jahreshauptver-
sammlungdes SVKisselbach findet
amamSamstag, 28. Februar, um19
Uhr imGasthausWald statt. Auf der
Tagesordnung stehenunter ande-
remdie Jahresberichte,Neuwah-
len, derHaushaltsplan sowie die
Erhöhungder Beiträge.

Hunsrückverein auf Tour
M Simmern.DerHunsrückverein
Simmern fährt amSonntag, 1.März,
um13.30Uhr abdenbekannten
Haltestellen nachLaubach.An-
schließendwird die achtKilometer
langeTraumschleifeKlingelsfloß
gewandert. AnmeldungbeiMarle-
ne Jung, Tel. 06761/2957.

Infos für Schwangere
M Simmern.Fragen rundumdie
Schwangerschaft, zumUmgangmit
Behörden, zu finanziellenDingen
undHilfeangebotenbeantwortet
die SchwangerenberatungderCa-
ritas. KonkreteUnterstützungbietet
nun auch eineAnlaufstelle in Soh-
ren imCaritasladen,Hauptstraße
37.Hier berät LydiaBittner-Wirtz
imeigenenBüro jedenMontag von
14bis 16Uhr. EineAnmeldungvor-
ab ist unter Tel. 06761/919 670 oder
per E-Mail an l.bittner-wirtz@cari-
tas-rhn.demöglich, aber nicht er-
forderlich.

HilfebeiMorbusCrohn
M Zell.DieColitis-ulcerosa-Selbst-
hilfegruppe „Gemeinsamschaffen
wir es“ inZell lädt zumnächsten
Treffen amDienstag, 03.März, um
19Uhr ins St.-Josef-Krankenhaus
(Zell-Barl), Schulungsraum III.
Hierbei treffen sich regelmäßigBe-
troffeneund ihreAngehörigen so-
wieEltern betroffenerKinder zum
Erfahrungsaustausch.Weitere In-
formationen sindunter Tel.
06542/969 950 oder per E-Mail an
zell-mosel@shg-dccv.de erhältlich.

Geld für Inklusion
Förderung Erste Überweisung für VG Kirchberg
M Kirchberg. Die Verbandsge-
meinde Kirchberg erhält als Schul-
träger einer Schwerpunktschule am
1. März die erste Jahresüberwei-
sung des Landes in Höhe von rund
5600 Euro zum Ausbau der Inklu-
sion. Darauf weist die Landtags-
abgeordnete Bettina Brück hin.
Das Land und die kommunalen

Spitzenverbände haben Ende 2014
vereinbart, den Kommunen künftig
jährlich 10 Millionen Euro für den
Ausbau des gemeinsamen Unter-
richts von behinderten und nicht-
behinderten Kindern, für die soge-
nannte Inklusion, zur Verfügung
zu stellen. Nun steht fest, wie viele
Mittel die einzelnen Städte und
Gemeinden erhalten.
„Mehr gemeinsamer Unterricht

ist ein Baustein zur Umsetzung der
UN-Behindertenrechtskonvention,
die Deutschland ratifiziert hat“,
sagt Bettina Brück. Inklusion stelle
Bund, Land und Kommunen vor
große Herausforderungen.

Dass das Land die Kommunen
nun bei der Umsetzung unterstüt-
ze, sei eine gute Nachricht. Es hel-
fe vielerorts Schulen, in denen ge-
meinsamer Unterricht organisiert
wird.
Die rot-grüne Landesregierung

setzt sich für die Wahlfreiheit der
Eltern behinderter Kinder ein.
„Denn Mütter und Väter kennen
ihr Kind am besten und können da-
her auch am besten entscheiden,
ob die Förderschule oder eine
Schwerpunktschule der geeignete
Förderort ist“, betont Bettina Brück.
Daher seien der Erhalt von För-

derschulen, der Ausbau des Inklu-
sionsangebots an Schwerpunkt-
schulen sowie eine weitere Quali-
fizierung der Lehrer äußerst wich-
tig: „Die Landesmittel stellen si-
cher, dass die Schaffung eines grö-
ßeren Angebots von gemeinsamem
Unterricht von Schülern mit und
ohne Behinderungen der Nachfra-
ge entsprechend abgedeckt wird.“

SEITE 13NR. 48 . DONNERSTAG, 26. FEBRUAR 2015
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Ausstellungeröffnung am 1. März 2015

Gleich drei Anlässe wurden mit der Ausstellungseröffnung verbunden, mit der außerdem das Huns-
rück-Museums in das Museumsjahr 2015 startete, nämlich
-	 das 25jährige Bestehen des Freundeskreises Friedrich Karl Ströher
-	 die 10jährige Wiederkehr der Gründung der Friedrich Karl Ströher-Stiftung sowie
-	 die Vorstellung des Katalogs der Ölgemälde Friedrich Karl Ströhers.

Stadtbürgermeister Dr. Andresa Nikolay und Landrat Bertram Fleck hoben in ihren Begrüßungen 
die Einmaligkeit der Stiftung hervor, in der neben der Stadt Simmern und der Kreissparkasse Rhein-
Hunsrück als Stifter eine dritte wichtige Säule hinzugetreten sei:
die Bürger, die Patenschaften für die Restaurierung der Ölgemälde übernommen hätten.
Inzwischen sind es rund 150 Paten und Patinnen, mit deren Spendenaufkommen von rund 130.000 
Euro der größte Teil der gut über 100 Ölgemälde restauriert werden konnte.
Dieter Merten dankte daher ausdrücklich diese schon eine Bürgerbewegung zu nennende Unterstüt-
zung  der Stifter und der Bürger. Ab heute seien hier im Museum und in der Galerie der Kreisspar-
kasse im Rahmen dieser Ausstellung nunmehr nahezu alle der Stiftung zur Verfügung stehenden 
Bilder ausgestellt. In dieser Vielfalt und Qualität wären die Ölgemälde noch nie für das interessierte 
Publikum zu sehen gewesen.  Das sei auch den Restauratoren Cordula Kohl - Gemälde - und Manfred 
Metze - Rahmen - für deren Qualitätsarbeit zu danken.
Mit besonderer Freude wurde von Alfred Schrod für die Böhmer Druck Service GmbH das erste 
Exemplar des Katalogs, der alle zur Zeit bekannten Ölgemälde enthält, vorgestellt. In diesen Dank 
wurden die Mäzene Eckhardt Thomas und die Herren des Vorstandes der Sparkasse – Klaus Wende 
und Wolfgang Nass – einbezogen, durch deren Zuwendungen der Druck erst ermöglicht wurde.
Die sehr gut besuchte Veranstaltung – es gab keinen freien Platz mehr im Festsaal – wurde musika-
lisch umrahmt von den Damen und Herren der Gesangsgruppe Vocale 5.
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Vorstellung des Kataloges der Ölgemälde von Friedrich Karl Ströher

Nach umfangreichen Vorarbeiten wurde am Tage 
der Ausstellungseröffnung der Kunstbildkatalog 
vorgestellt. Dank großzügiger Spenden durch den 
heimischen Unternehmer Eckhardt Thomas und 
die Kreissparkasse Rhein-Hunsrück konnte dieses 
anspruchsvolle Vorhaben finanziert werden. Die 
Konzeption  des Werkes trägt die Handschrift un-
seres Museumsleiters Dr. Fritz Schellack, der auch 
den  wichtigen Aufsatz zum Leben und Werk Fried-
rich Karl Ströhers verfasste. Für die Drucklegung 
unter Verantwortung von Dieter Merten war die 
Unterstützung für die Gestaltung und den Druck 
durch Alfred Schrod, Geschäftsführer der Böhmer 
Druck Service Gmbh Simmern, unverzichtbar.

Der Katalog kostet 24,90 Euro und ist beim Mu-
seum und im örtlichen Buchhandel zu erwerben.

Friedrich Karl Ströher

Katalog der Ölgemälde
Friedrich Karl Ströher
- Stiftung

Hunsrück-Museum 
Simmern

Der Maler und Bildhauer Friedrich Karl Ströher wurde am 3. September 1876 in 

Irmenach/ Hunsrück geboren und verstarb dort am 14. Dezember 1925. Ströher 

hinterließ ein Gesamtwerk von rund 2.500 Objekten. In der Kunstsammlung 

Friedrich Karl Ströher im Neuen Schloss zu Simmern wird sein Schaffen ständig, 

jedoch in wechselnden Präsentationen, gezeigt. Darüber hinaus sind einige 

Werke in der Galerie der Kreissparkasse Rhein-Hunsrück in Simmern sowie im 

Landesmuseum Mainz zu sehen. Der Gesamtnachlass befi ndet sich im Besitz 

der 2005 gegründeten Friedrich Karl Ströher-Stiftung und wird beim Hunsrück-

Museum Simmern verwahrt. Nach zahlreichen Einzelpublikationen und der 

Herausgabe der Lebenserinnerungen des Künstlers ist es nun gelungen, erstmals 

einen Katalog sämtlicher Werke in Öl zu publizieren. Darüber hinaus enthält der 

Katalog aktualiserte Werk- und Ausstellungsverzeichnisse, Hinweise auf neuere 

Literatur und einen Beitrag zu Leben und Werk des Künstlers unter besonderer 

Berücksichtigung autobiograpischer und zeitgenössischer Dokumente.

168 Seiten, Farbe.
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Kultur lokal

Begegnung mit den Werken Ströhers
Ausstellung Präsentation würdigt berühmten Hunsrücker Maler – Katalog der Ölgemälde

Von unserem Reporter
Werner Dupuis

M Simmern. Vor 90 Jahren, am 14.
Dezember, verstarb der Maler und
Bildhauer Friedrich Karl Ströher,
im Alter von 49 Jahren in Irme-
nach. Seine Witwe Charlotte be-
hütete trotz vieler Widrigkeiten
und in schweren Zeiten das Werk.
Seinem Sohn Peter ist es zu ver-
danken, dass ein riesiger Nachlass
der Nachwelt erhalten blieb. In
den 1980er-Jahren entdeckte der
Simmerner Bürgermeister Hans
Bungenstab Ströhers Kunst für das
Hunsrück-Museum. Vor 25 Jahren
gründete sich der Freundeskreis
des Werkes von Friedrich Karl Strö-
her. In einer engen Kooperation
zwischen der Stadt Simmern, der
Kreissparkasse Rhein-Hunsrück
und Peter Ströher wurde vor zehn
Jahren die Friedrich Karl Ströher-
Stiftung ins Leben gerufen. Zur
Würdigung dieser beiden Jubiläen
hatte der Ströher-Freundeskreis
Mitglieder, Gönner und Förderer
zu einer Feier ins Simmerner
Schloss geladen.
Mit der Präsentation eines um-

fangreichen Katalogs mit allen Öl-
gemälden Ströhers machte man
sich selbst das schönste Geschenk.
Und damit Kunstfreunde nicht nur
die Reproduktionen im Buch, son-
dern die großartigen Originale vis-
à-vis erleben konnten, präsentiert
e die Kunstsammlung Friedrich
Karl Ströher eine Ausstellung mit
Ströhers Ölbildern aus eigenem
Bestand.

Ströher hinterließ ein Gesamt-
werk von rund 2500 Objekten. Im
Simmerner Schloss wird sein
Schaffen ständig in wechselnden
Präsentationen gezeigt. Darüber
hinaus sind einige Werke in der
Galerie der Kreissparkasse Rhein-
Hunsrück in Simmern sowie im
Landesmuseum Mainz zu sehen.
Der Gesamtnachlass befindet sich
im Besitz der 2005 gegründeten
Friedrich Karl Ströher-Stiftung und
wird beim Hunsrück-Museum Sim-
mern verwahrt.
Nach zahlreichen Einzelpubli-

kationen und der Herausgabe der

Lebenserinnerungen des Künstlers
ist es nun gelungen, erstmals einen
Katalog sämtlicher in Öl gemalter
Werke zu publizieren. Darüber hi-
naus enthält der Katalog aktuali-
sierte Werk- und Ausstellungsver-
zeichnisse, Hinweise auf neuere Li-
teratur und einen Beitrag zu Leben
und Werk des Künstlers unter be-
sonderer Berücksichtigung auto-
biografischer und zeitgenössischer
Dokumente.
Unter der Ägide von Dieter Mer-

ten beschloss der Freundeskreis als
Langzeitprojekt die Sicherung und
Restaurierung der Ölgemälde. An-

gesichts leerer öffentlicher Kassen
war bürgerschaftliches Engage-
ment gefordert. Bildpaten wurden
gesucht und gefunden. 150 Bild-
paten konnten bisher gefunden
werden. 130 000 Euro hat der pen-
sionierte Banker bisher akquiriert.
Mit Cordula Kohl aus Kaisers-

lautern wurde eine einfühlsame
Restauratorin gefunden. Der für
viele Museen tätige Manfred Met-
ze aus Blankenrath fertigte indivi-
duell die Bilderrahmen, wenn eine
Restaurierung der Ströherschen
Originalrahmen nicht mehr mög-
lich war. Die Restaurierung der Öl-
gemälde ist so weit wie möglich an-
geschlossen. Die Sicherung des
großen Fundus sensibler, künstle-
risch ausgesprochen wertvoller
Aquarelle wird die nächste Aufga-
be von Merten und den Ströher-
Freunden sein.
Alle Gratulanten würdigten das

unermüdliche Schaffen von Dieter
Merten und einer Vielzahl kunst-
sinniger Mitstreiter, auf die er zu-
verlässig zurückgreifen könne. Für
Bürgermeister Andreas Nikolay ist
die Sammlung Ströher ein unver-
zichtbarer Bestandteil im Sim-
merner Schloss, das er als Ort der
Begegnung und Mittelpunkt der
Kultur seiner Stadt versteht. Dank
wechselnder Ausstellungen erhalte
der Betrachter tiefe Einblicke in
Ströhers Werk: „Mit jeder Begeg-
nung kommen wir ihm näher.“

Z Friedrich Karl Ströher, Katalog
der Ölgemälde, 166 Seiten,

Böhmer Druck Service, 24,90 Euro.

Zu den schönsten Bildern von Friedrich Karl Ströher gehört „Olga auf der
grünen Wiese“. Lange Zeit hing das Gemälde im Mainzer Landesmuseum.
Restauratorin Cordula Kohl (Mitte) erklärte anlässlich der Ausstellungser-
öffnung am Beispiel dieses Gemäldes ihre Arbeit.

Alfred Schrod, Geschäftsführer von Böhmer Druck Service überreichte dem Vorsitzenden des Ströher-Freundeskreises, Dieter Merten (Mitte), und Muse-
umsleiter Fritz Schellack die beiden ersten und im wahrsten Sinn des Wortes druckfrischen Exemplare des Katalogs der Ölgemälde. Fotos: Werner Dupuis

Michael Krebs und
Jörg Knör treten in
Emmelshausen auf
Termine Kabarett zwischen Parodie und Rock 'n' Roll

M Emmelshausen. Unter dem Titel
„Vip Vip Hurra“ empfängt das ko-
mödiantische Stimmwunder Jörg
Knör am Samstag, 14. März, seine
Gäste im ZAP in Emmelshausen.
Beginn ist um 20 Uhr, der Eintritt
kostet 23 Euro, für Kulturkreismit-
glieder 20 Euro. Der Bambi-Preis-
träger und Deutschlands „King of
Parodie“, hat eine brandneue Live-
Show im Gepäck.
Dafür haben alle „Gäste“ zuge-

sagt: Til Schweiger erzählt von sei-
ner geilen Logopädin, Angela Mer-
kel beichtet intime Details ihres
Skiunfalls, Uli Hoeneß bringt Kna-
ckis die Börse bei und Karl Lager-
feld feiert den 80. Geburtstag. Da-
bei bleibt Jörg Knör seinem ein-
zigartigen Mix an Talenten treu. Er
parodiert, lästert, belustigt und singt
dabei Gabalier und Lindenberg.
Auch singt er selbst komponierte
Lieder, spielt Saxofon und karikiert
munter alles und jeden.
Doch bereits am Mittwoch, 11.

März, um 20 Uhr haben die Fans
der gepflegten Unterhaltung gut
lachen. Michael Krebs‘ Kabarett

einzuordnen ist nicht leicht, es ist
vielschichtig und geht thematisch
wie musikalisch weite Wege. Am
besten machen sich Interessierte
selbst ein Bild im ZAP, wenn Krebs
sein „Rock 'n' Roll Kabarett“ auf-
tischt. Karten sind für 18 Euro, zu
haben, für Kuturkreismitglieder
kosten sie 16 Euro.
Er kann rotzfrech und schmutzig

sein, zuckersüß und böse, er wirft
sich voll Leidenschaft in die Musik,
manchmal drischt er den Flügel
wie eine Rockgitarre, dann strei-
chelt er ihn wieder und lässt ihn
schnurren wie ein nachhaltiges
Kätzchen. Er rockt, er ist schlau,
und er ist witzig. Und mit seinem
kämpferischen Humor und seiner
Schlagfertigkeit schafft er es allen
weltlichen Ärgerlichkeiten zum
Trotz immer wieder, dass am Ende
alle die Pommesgabel hochreißen
und mitsingen.

Z Weitere Infos gibt es beim ZAP
unter Tel. 06747/932 20 oder

unter www.das-zap.de

Jörg Knör ist mit seiner neuen Live-
Show im ZAP zu Gast.

Michael Krebs verbindet Kabarett
mit Rock 'n' Roll.

Percussionsabend bringt Taiko an den Rhein
Veranstaltung Auch Jazz-Duet Günter und Katharina Sommer tritt auf - Doku wird im Anschluss gezeigt
M Boppard. Ein Percussionabend
mit dem Bopparder Taiko-Projekt
„BoppArt-Daiko“ und dem Jazz
Duo von Prof. Günter Sommer fin-
det am Samstag, 7. März, um 18
Uhr in der Boppard Stadthalle statt.
Veranstaltet vom Förderverein der
Helene-Pagés-Schule und der Mu-
sikschule Honecker wird dem Kon-
zertbesucher ein fast vierstündiges
Programm rund um das Thema Per-
cussion geboten.
Den Auftakt macht dabei des

Bopparder Taiko-Projekt, das in
verschiedenen Formationen den
Weg des klassischen Taiko (japa-
nisches Trommeln) präsentiert. Da-
bei kommt besonders der soziale
Ursprung dieser Kunst zum Tra-
gen. Hierbei sind Anfänger und
Fortgeschrittene gleichermaßen in
der Lage, spektakuläre Ergebnisse

zu erzielen, was bei keiner westli-
chen Musik so zu erreichen ist.
Es schließt sich eine exklusives

Highlight der Jazz-Szene an: Prof.
Günter „Baby“ Sommer mit seiner

Frau Katharina Sommer im Duett.
Hier wird auf höchstem kammer-
musikalischen Niveau Jazz zeleb-
riert, Improvisation als Lebensvor-
gang und erzählte Geschichte er-

lebbar, unbändige Energie freige-
setzt, die den Zuhörer immer auf
der gemeinsamen Reise begleitet.
Eine Kommunikation, die unter die
Haut geht.
Günter Sommer (Schlagzeug und

Percussion) und Katharina Sommer
(Flöte und Schalmai) spielen ihr
Programm an diesem Abend unter
einem besonderen Aspekt, denn
im Anschluss an ihr Konzert wird
noch der Dokumentarfilm „Als
Mensch ein Solist“ aufgeführt. Die-
ser Film über Prof. Günter Sommer
wurde in einem Zeitraum von fünf
Jahren gedreht.

Z Die Karten kosten 10 Euro. Sie
sind erhältlich unter Tel.

06742/3888, per E-Mail an tou
rist@boppard.de oder unter
www.boppard-stadthalle.de

Taiko, die japanische Art des Trommelns, ist ein Erlebnis. In Boppard ist
eine Vorführung Teil eines Percussionabends in der Stadthalle.

Akustik-Konzert ist in
Enkirch zu hören
Musik Künstler bieten Besuchern Eigenkompositionen

M Enkirch. Ein Akustik-Konzert mit
Stefan Thaler und Nadja Inzko fin-
det am Freitag, 6. März, um 21 Uhr
in Tom’s Kneipe in Enkirch statt.
Der Eintritt ist frei. Der Österrei-
cher Stefan Thaler ist ein Musiker
der anderen Art. Manche nennen
ihn Singer-Songwriter. Er selber
bezeichnet sich als Instrumentalist.
Seine Texte, teils nachdenklich,
teils verspielt, sind aus dem Leben
gegriffen. Dabei wechseln Akus-
tikgitarre mit Elementen wie Ba-
sedrum oder Tambourine. Mit sei-
nem neuen Album „Willkommen &
Abschied“ tourt er durch ganz Eu-
ropa. Nach vorn soll es gehen, aber
nie vergessen, wo man hergekom-
men ist.

Nadja Inzko ist erst 18 Jahre jung
und schon eine Siegerin. Sie ge-
wann im Stereo den Kärntner Pop
Contest in der Kategorie U21. Zu
ihren musikalischen Vorbildern
zählen vor allem Deutsche wie bei-
spielsweise Tim Bendzko und Phi-
lipp Poisel. Daneben findet Inzko
Gefallen an der Musik von Chris-
tina Aguilera oder Kelly Clarkson.
Ihre Musik beschreibt sie als „eher
nachdenkliche Liebesmusik”. Sie
beschreibt in ihren Songs, was in
ihrem Leben vorgeht. Nadjy Inzko
spielt die elektroakustische Gitarre
und singt.

Y Weitere Informationen gibt es
unter www.stefanthaler.at

Badesalz erst im Juni im ZaP
Absage Auftritt am Freitag wegen Krankheit verschoben
M Emmelshausen. Wegen einer
Nierenbeckenentzündung muss die
eine Hälfte von Badesalz, Gerd
Knebel, leider passen. Der seit Lan-
gem ausverkaufte Termin für den
Auftritt des hessischen Comedy-
Duos am Freitag, 6. März, im Zent-
rum am Park in Emmelshausen

wird deshalb verschoben. Nach-
holtermin ist nun am Mittwoch, 17.
Juni. Bereits gekaufte Eintrittskar-
ten behalten für den 17. Juni ihre
Gültigkeit. Besucher, die am Nach-
holtermin verhindert sind, können
ihre Karten bis zum 31. März zu-
rückgeben.

Hommage an den Frühling
Liederabend Schloss-Konzert mit dem Duo Steinmetz
M Simmern. Zu einem Schloss-
Konzert mit dem Duo Steinmetz la-
den Stadt- und Verbandsgemeinde
Simmern in Kooperation mit ,,Cul-
turisSIMo“ für Samstag, 7. März,
19.30 Uhr ein. Marianne Steinmetz,
Sopran, und Michéle Müller, Kla-
vier, treten auf. Das Programm
„... der Lerchen himmlische Grü-
ße“ wird mit Werken von Mozart,

Humperdinck, Purcell und Brahms
gestaltet. Die Zuhörer erwartet ein
Liederabend als Hommage an den
Frühling. Karten bei der Tourist-In-
formation im Neuen Schloss, Tel.
06761/837 296, E-Mail an tourist-
info@vgvsim.de. Karten kosten im
Vorverkauf 13, ermäßigt 11 Euro.
An der Abendkasse werden 15 be-
ziehungsweise 13 Euro fällig.

SEITE 16 NR. 52 . DIENSTAG, 3. MÄRZ 2015
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Ausstellungseröffnung am 25. März 2015 im Haus an der Redoute in Bad Godesberg

Unter dem Titel - Louis Ziercke (1887-1945) und Friedrich Karl Ströher (1876-1925) - 
„Maler zwischen den Kriegen“
hatte die Bezirksbürgermeisterin von Bad Godesberg eingeladen. Im Haus an der Redoute
hatten sich zahlreiche, naturgemäß vorwiegend aus dem Raum Bonn stammende, Interessierte ein-
gefunden.  
Aussteller waren zum einen die Familie Scheithe aus Königswinter als Nachlassverwalter von Lou-
is Ziercke sowie die Friedrich Karl Ströher-Stiftung mit dem Hunsrück-Museum. Damit wurde er-
neut die schon seit Jahren bestehende, immer wieder durch wechselseitige Ausstellungen befruchtete 
freundschaftliche Verbindung unter Beweis gestellt.
Die Ausstellung erzählt das Leben und die Schaffenszeit der Künstler in der Zeit vor und zwischen 
dem 1. und 2. Weltkrieg. Ausgestellt wurden Plastiken, Graphik, Zeichnungen und Gemälde.
Erstmals stellten wir auch das uns im vergangenen geschenkte Ölgemälde „Strohgedecktes Bauern-
haus“ von Louis Ziercke außerhalb von Simmern aus.

Kollegen im Gespräch:  die Bezirksbürgermeisterin von 
Bad Godesberg und der Stadtbürgermeister von Simmern.

Dr. Karlheinz von den Driesch mit Gattin, vor dem uns geschenkten Ziercke-Gemälde

Blick in die Ausstellungsräume
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Eröffnung der Traumschleife „Via Molarum“ am 3. Mai 2015

Dieser neue 15 km lange Rundweg von Horbruch über Hirschfeld, Wahlenau, Laufersweiler und 
Krummenau in einer abwechslungsreichen Landschaft ist vorwiegend den – teilweise  noch vorhan-
denen – Mühlen gewidmet. In Hirschfeld führt der Weg am Friedhof  mit dem Kriegerdenkmal 
Friedrich Karl Ströhers vorbei. Mit Hilfe des Freundeskreises weist eine Tafel  (von Böhmer-
Druck-Service hergestellt) auf die Geschichte dieses Denkmals und den Künstler Friedrich 
Karl Ströher hin.
Der gut besuchte Eröffnungstag begann mit einer öffentlichen Veranstaltung in Horbruch und der 
anschließenden „Erwanderung“ der Traumschleife. Vom Freundeskreis nahmen Anita Händel, Dieter 
Merten, Alfred Schrod und Hans Ströher teil. In Hirschfeld erläuterte und erklärte der Ortsbürger-
meister Alfred Elz in einer eindrucksvollen Rede den Wanderern die wechselvolle Geschichte dieses 
1923 errichteten Ehrenmals. Nur durch rechtzeitigen heimlichen Abbau  durch mutige Männer und 
Lagerung an einem verborgenen Platz konnte das Denkmal in der Nazi-Zeit vor dem Abriss gerettet 
werden. Das im Ehrenmal zum Ausdruck kommende pazifistische Gedankengut Friedrich Karl Strö-
hers war der damaligen politischen Diktatur ein Dorn im Auge. Es dauerte bis 1987, bis es wieder 
aufgebaut wurde.
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Exkursion auf Ströhers Spuren nach Wien vom 4. bis 7. Juni 2015 

Eine Zeitreise nach Wien auf den Spuren  des Malers und Bildhauers Friedrich Karl Ströher (1876-
1925), die dieser vor nahezu 120 Jahren hinterlassen hatte, unternahm der Freundeskreis auf der 
diesjährigen Exkursion. 

Im Frühling 1897 machte Friedrich Karl Ströher quasi in geheimer Mission von Zürich aus in Wien 
einen Zwischenstopp: dort übergab er einem Tschechen in Österreich streng verbotene anarchistische 
Literatur des russischen Revolutionärs Peter Kropotkin (1842-1921). Hierzu hatte ihn ein Freund in 
Zürich -  dort studierte er in den Wintersemersten 1896 bis 1899 an der Kunstgewerbeschule -   mehr 
oder weniger genötigt. An sich wollte Ströher gleich nach Bukarest fahren, um sich dort das Geld 
für eine große Reise zu verdienen, die ihn über Konstantinopel und Griechenland nach Jerusalem, 
Ägypten führen sollte.

Ströher, damals 21 Jahre alt, fühlte sich in Wien nicht heimisch, so schreibt er in seinen Erinnerungen. 
Er hatte Arbeit als Anstreicher gefunden.  Aber nur kurze Zeit. Denn als er an der Maikundgebung der 
Gewerkschaften teilnahm, wurde er prompt am nächsten Arbeitstag von seinem Arbeitgeber entlas-
sen.  Der anarchistisch  geprägte Sozialist Ströher kritisierte die katastrophalen Lebensbedingungen 
der einfachen Bevölkerung, vor allem die  menschenunwürdige Wohnungsnot. Mit der fortschreiten-
den Industrialisierung in Wien gingen große gesellschaftliche Umbrüche einher.  Der reichen Adels- 
und Bürgerschicht stand die große von ihr abhängige, schlecht bezahlte in Armut lebende Arbeiter-
klasse gegenüber. 

Der Freundeskreis  besuchte als erstes den XX. Gemeindebezirk Brigittenau, wo Ströher zunächst bei 
den Tschechen unterkam und anschließend eine der bekanntesten Gemeindebau-Anlagen in Wien: 
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der zwischen 1927 und 1930 vom Otto-Wagner-Schüler Karl Ehen errichtete Karl-Marx-Hof. Er 
umfasst 1.382 Wohnungen für rund 5.500 Bewohner und ist ein Stadtteil für sich.  In den 20er Jahren 
nach dem Ersten Weltkrieg bekämpfte die regierende Sozialdemokratische Arbeiterpartei  - das rote 
Wien - die Wohnungsnot mit einem in Europa einmaligen Bauprogramm. Es wurden 65 000 Gemein-
dewohnungen gebaut, die sich noch heute reger Nachfrage erfreuen. 

Erst in der Rückschau späterer Jahre nahm der Aufenthalt  für Ströher wärmere Farben an. Er dachte 
dann an das Wien, wie wir es auch heute als Besucher erleben: das schöne Stadtbild mit dem Ring. 
Besonders erwähnte er die Hofburg und die Stephanskirche. Schließlich auch die großen Museen,  wo 
er zum ersten Mal in einer Gemäldegalerie Werke von Rubens und Makart sah.

Was Ströher während seines Aufenthaltes in Wien entging, war die im Jahre 1897 gegründete Wiener 
Secession,  eine Vereinigung bildender Künstler. Die bekanntesten waren und sind Gustav Klimt, 
Koloman Moser und Josef Hoffmann. Wie schon zuvor in München und später in Berlin lehnten 
diese Künstler den vorherrschenden traditionellen – am Historismus orientierten – Kunstbegriff ab. 
Kennzeichnend für diese Bewegung war das Bestreben, alle Künste zu reformieren und auf das Leben 
aller Klassen und Schichten einzuwirken. Der Wiener Jugendstil war geboren.

Dies war das weitere Leitthema  der Exkursion.  Auf dem Programm standen das Ausstellungshaus 
der Wiener Secession sowie das Leopoldmuseum im Museumsquartier mit den Werken von Gustav 
Klimt und der weltweit größten Sammlung von Bildern des Malers Egon Schiele. Besichtigt wurden 
die Schatzkammer in der Hofburg  mit den Insignien des Heiligen Römischen Reiches und des Kai-
sertums Österreich wie auch der Stephansdom, das Wahrzeichen Wiens und das Hundertwasserhaus. 
Im Mittelpunkt stand immer wieder die Wiener Ringstraße,  mit deren Bau auf dem ehemaligen Fes-
tungsring vor 150 Jahren begonnen wurde; sie wirkt trotz einer Stilmischung aus allen Epochen wie 
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Geburtstage
BELL. Christel Merg feiert den 76.
Geburtstag.
BENZWEILER. Ludwig Kasper feiert
den 71. Geburtstag.
BUCH. Heidrun Grob feiert den 73.
Geburtstag. Heinz Wey feiert den
81. Geburtstag.
BUDENBACH. Erika Paulus feiert
den 76. Geburtstag.
DÖRTH. Elfriede Hammes feiert den
82. Geburtstag.
DORWEILER. Maria Jacobs feiert
den 83. Geburtstag.

EMMELSHAUSEN. Heinrich Giesen
feiert 77. Geburtstag. Alwin Otten
feiert 74. Geburtstag. Erna Pelzer
feiert 79. Geburtstag. Jakob Schütz
feiert 85. Geburtstag. Hans-Jürgen
Stecher feiert den 71. Geburtstag.
GEMÜNDEN. Mathilde Michel feiert
den 70. Geburtstag.
HOLLNICH. Klothilde Schneider
feiert den 84. Geburtstag.
KASTELLAUN. Negma Ageed Qeryo
feiert den 83. Geburtstag. Marga
Alt feiert den 74. Geburtstag. Anna
Krautkrämer feiert 85. Geburtstag.

KEIDELHEIM. Karl Kaul feiert den
78. Geburtstag.
KIRCHBERG. Elisabeth Brachthäuser
feiert 74. Geburtstag. Margarete
Nacke feiert den 90. Geburtstag.
KÜMBDCHEN. Gustav Franz feiert
den 75. Geburtstag.
LAUFERSWEILER. Helmut Klingel
feiert 78. Geburtstag. Kurt Werner
feiert den 78. Geburtstag.
LEIDENECK. Sigrid Weber feiert den
77. Geburtstag.
RAVERSBEUREN. Herta Holtermann
feiert den 91. Geburtstag.

SIMMERN. Emine Efeoglu feiert den
83. Geburtstag. Luisa Knaub feiert
73. Geburtstag. Ilse Martin feiert
den 77. Geburtstag. Johann Maurer
feiert den 80. Geburtstag. Elisabeth
Thielsch feiert den 80. Geburtstag.
Mathilde Wätjen feiert den 91.
Geburtstag.
SPESENROTH. Wilfried Meinhard
feiert den 77. Geburtstag.
ST. GOAR. Hedwig Knopp feiert den
88. Geburtstag.
TIEFENBACH. Elisabeth Kunz feiert
den 79. Geburtstag.

WOPPENROTH. Ursula Kaiser feiert
den 70. Geburtstag.
WÜSCHHEIM. Dorothea Stückel
feiert den 86. Geburtstag.

Z Wenn Sie möchten, dass Ihr
Geburtstag oder Ihr Ehejubi-

läum kostenlos veröffentlicht wird,
melden Sie sich bei der Redaktion,
Telefon 01803/246 890-21 (9 Cent
pro Minute aus dem Festnetz;
Mobilfunkhöchstpreis 42 Cent pro
Minute) oder per E-Mail an tina-
termina-j@rhein-zeitung.net

Kino

Kino Simmern
Pro-Winzkino
Marktstraße 39,
Telefon 06761/7748,
www.pro-winzkino.de
Jurassic World (3D, ab 12 Jahren)
(16.30, 20.30 Uhr). Rico, Oscar
und das Herzgebreche (16.30 Uhr).
Gefährliche Liebschaften (ab 16
Jahren) (20.30 Uhr).

Kinos Koblenz
Kinopolis
August-Horch-Straße 2,
Telefon 0261/500 500,
www.kinopolis.de/koblenz
Abschussfahrt (ab 12 Jahren) (18.30
Uhr). Avengers (ab 12 Jahren) (17.15
Uhr). Der Kaufhaus Cop 2 (ab 6
Jahren) (14.45 Uhr). Jurassic World
(3D, ab 12 Jahren) (14.30, 17, 20
Uhr). Jurassic World (ab 12 Jahren)
(15.30, 20.15 Uhr). Pitch Perfect 2
(ab 6 Jahren) (16, 20.40 Uhr). San
Andreas (ab 12 Jahren) (20.15 Uhr).
San Andreas (3D, ab 12 Jahren)
(17.30 Uhr). Shaun das Schaf (14.45

Uhr). Sneak Preview (ab 18 Jahren)
(20.15 Uhr). Ted 2 (14.45, 17, 20
Uhr). Home (14.30 Uhr). Rico, Oscar
und das Herzgebreche (14.30, 17.30
Uhr). Spy (ab 12 Jahren) (17.15, 20
Uhr). Big Game (ab 12 Jahren) (20.45
Uhr). Ostwind 2 (14.45, 17.15 Uhr).
Victoria (ab 12 Jahren) (20 Uhr). Miss
Bodyguard (ab 12 Jahren) (18.30 Uhr).

Odeon-Apollo-Kinocenter
Löhrstraße 88,
Telefon 0261/311 88,
www.odeon-apollo-kino.de
City of McFarland (17.30 Uhr). Das
Glück an meiner Seite (ab 6 Jahren)
(15, 17.30, 20 Uhr). Jurassic World
(3D, ab 12 Jahren) (15, 17.30, 20
Uhr). Jurassic World (ab 12 Jahren)
(15, 17.30, 20 Uhr). Miss Bodyguard
(ab 12 Jahren) (15 Uhr). Ostwind 2
(15 Uhr). Pitch Perfect 2 (ab 6 Jahren)
(20 Uhr). Poltergeist (ab 16 Jahren)
(20 Uhr). Spy (ab 12 Jahren) (17.30,
20 Uhr). Ted 2 (ab 12 Jahren) (15,
17.30, 20 Uhr). Rico, Oscar und
das Herzgebreche (15 Uhr).

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarzt 112

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tele-
fon 0180/504 03 08.Wochenenden
11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr sowie
mittwochs von 14 bis 18 Uhr nach
vorheriger Vereinbarung.

Augenärzte
Augenärztlicher Notfalldienst:Über
die DRK-Rettungsleitstelle Koblenz,
Telefon 01805/112 060 (Bereich
Mittelrhein), Telefon 0671/3720
(Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Rheinland-Pfalz: Telefon 116 117
(ohne Vorwahl). Der Bereitschafts-
dienst beginnt am Mittwoch um 14
Uhr und endet am Donnerstag um 7
Uhr. Am Wochenende beginnt der
Bereitschaftsdienst am Freitag um

16 Uhr und endet am Montag um 7
Uhr. An Feiertagen beginnt der Be-
reitschaftsdienst am Vorabend des
Feiertages um 18 Uhr und endet am
Folgetag um 7 Uhr.

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/81-0.
Boppard: Telefon 06742/1010.
St. Goar: Telefon 06741/800-0.
Oberwesel: Telefon 06744/712-0.

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent proMinute aus
dem Festnetz,maximal 42 Cent pro
Minute aus denMobilfunknetzen).

Frauenhaus Bad Kreuznach:Hilfe
fürmisshandelte Frauen und Kinder,
Telefon 0671/448 77.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück: Harald Süßenbach, Te-
lefon 06742/801 437, Fax 06742/
801 436. Kostenfreier Opfernotruf,
Telefon 01803/343 434.

Tipps & Termine

Dies &Das
Kastellaun, Perlengasse 1: 11 bis 14
Uhr, Rhein-Hunsrück-Tafel geöffnet.

Wochenmärkte
Kastellaun,Marktplatz: 7 bis 13 Uhr,
Wochenmarkt.
Sohren, Parkplatz Porzellanhaus
Kaefer: 7 bis 13 Uhr,Wochenmarkt.

Verbände & Gruppen

VGSt. Goar-Oberwesel
Oberwesel, Gehaichnis: 9 Uhr,
Generationentreff, Marktplatz.

Erdbeerfest in
Laubach
Feier Buntes Programm
und leckeres Essen
M Laubach. Zum fünften Mal findet
das Hof- und Erdbeerfest auf dem
Bauernhof Müller in Laubach statt.
Auf die Gäste wartet ein vielfälti-
ges Programm. Am Samstag, 4. Ju-
li, geht's um 19 Uhr mit einem Dis-
coabend von Paul & Partner los. Es
wird eine Cocktailbar geben und
dazu 50 Liter Erdbeerbowle gratis.
Außerdem wird die größte auf-
blasbare Stunt-Anlage der Welt
aufgebaut. Am Sonntag, 5. Juli, öff-
net um 11 Uhr ein Kunsthandwer-
ker- und Bauernmarkt. Dabei wer-
den auch Landmaschinen und Old-
timertraktoren ausgestellt. Für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt die
Band Akustikr. Für das leibliche
Wohl sind der Landgasthof Eiser-
ner Ritter und das Romantik Hotel
Schloss Rheinfels zuständig. Beide
werden sonntags selbst gemachte
Leckereien anbieten. So wird es
Spezialitäten vom Grill und an-
schließend Kaffee und selbst ge-
backenen Erdbeerkuchen geben.

Sportfest in
Holzbach
Turnier Spiele und Spaß

M Holzbach. Der Sportverein Holz-
bach veranstaltet von Samstag, 4.,
bis Montag, 6. Juli, sein Sportfest.
Am Samstag startet das E-Jugend-
Turnier um 14 Uhr. Ab 18 Uhr be-
ginnt eine Familienwanderung
rund um Holzbach (Treffpunkt
Sportplatz). Der Sonntag bietet ab
12.30 Uhr Kindertanzen, bevor ab
13.15 Uhr Fußballspiele beginnen.
Ab 12 Uhr gibt's Mittagessen und
am Nachmittag Kaffee und Ku-
chen. Auf die Kinder wartet eine
Springburg. Am Montag, 19 Uhr,
startet das traditionelle Dörfer-
Stadt-Turnier mit Mannschaften
aus Tiefenbach, Ohlweiler, Sim-
mern und Holzbach. Der Bier-
brunnen öffnet um 17 Uhr.

Freundeskreis reist auf Spuren Ströhers
Kunst Exkursion der Hunsrücker führte nach Wien, wo der Maler 1897 Station machte

M Hunsrück. Eine Zeitreise nach
Wien auf den Spuren des Malers
und Bildhauers Friedrich Karl Strö-
her (1876–1925), die dieser vor na-
hezu 120 Jahren hinterlassen hatte,
unternahm der Ströher-Freundes-
kreis bei seiner diesjährigen Ex-
kursion. Im Frühling 1897 machte
Friedrich Karl Ströher quasi in ge-
heimer Mission von Zürich aus in
Wien einen Zwischenstopp: Dort
übergab er einem Tschechen in Ös-
terreich streng verbotene anar-
chistische Literatur des russischen
Revolutionärs Peter Kropotkin
(1842–1921). Hierzu hatte ihn ein
Freund in Zürich – dort studierte er
in den Wintersemestern 1896 bis
1899 an der Kunstgewerbeschule –
mehr oder weniger genötigt.
An sich wollte Ströher gleich

nach Bukarest fahren, um sich dort
das Geld für eine große Reise zu
verdienen, die ihn über Konstanti-
nopel und Griechenland nach Je-
rusalem und Ägypten führen sollte.
Ströher, damals 21 Jahre alt, fühlte
sich inWiennicht heimisch, schreibt
er in seinen Erinnerungen. Er hatte
Arbeit als Anstreicher gefunden.
Aber nur kurze Zeit. Denn als er an
der Mai-Kundgebung der Ge-
werkschaften teilnahm, wurde er
prompt am nächsten Arbeitstag
von seinem Arbeitgeber entlassen.
Der anarchistisch geprägte Sozia-
list Ströher kritisierte die katastro-
phalen Lebensbedingungen der
einfachen Bevölkerung, vor allem
die menschenunwürdige Woh-
nungsnot.
Der Freundeskreis besuchte als

erstes den 20. Gemeindebezirk Bri-
gittenau, wo Ströher zunächst bei
den Tschechen unterkam, und an-
schließend eine der bekanntesten
Gemeindebau-Anlagen in Wien:
den zwischen 1927 und 1930 vom
Otto-Wagner-Schüler Karl Ehen
errichtete Karl-Marx-Hof. Er um-
fasst 1382 Wohnungen für rund
5500 Bewohner und ist ein Stadt-

teil für sich. In den 1920er-Jahren
bekämpfte die regierende Sozial-
demokratische Arbeiterpartei, das
rote Wien, die Wohnungsnot mit ei-
nem in Europa einmaligen Bau-
programm. Es wurden 65 000 Ge-
meindewohnungen gebaut, die sich

noch heute reger Nachfrage er-
freuen. Erst in der Rückschau spä-
terer Jahre nahm der Aufenthalt
für Ströher wärmere Farben an. Er
dachte dann an das Wien, wie es
auch heutige Besucher erleben:
das schöne Stadtbild mit dem Ring,

der in diesem Jahr auf 150 Jahre
Geschichte zurückblicken kann.
Besonders erwähnte Ströher die
Hofburg und die Stephanskirche,
schließlich auch die großen Muse-
en, wo er zum ersten Mal in einer
Gemäldegalerie Werke von Ru-

bens und Makart sah. Was Ströher
während seines Aufenthaltes in
Wien entging, war die im Jahre
1897 gegründete Wiener Secessi-
on, eine Vereinigung bildender
Künstler.
Die bekanntesten waren und

sind Gustav Klimt, Koloman Moser
und Josef Hoffmann. Wie schon zu-
vor in München und später in Ber-
lin lehnten diese Künstler den vor-
herrschenden traditionellen, am
Historismus orientierten Kunstbe-
griff ab. Kennzeichnend für diese
Bewegung war das Bestreben, alle
Künste zu reformieren und auf das
Leben aller Klassen und Schichten
einzuwirken. Der Wiener Jugend-
stil war geboren.
Dies war auch das weitere Leit-

thema der Exkursion. Auf dem Pro-
gramm der Hunsrücker standen
das Ausstellungshaus der Wiener
Secession sowie das Leopoldmu-
seum im Museumsquartier mit den
Werken von Gustav Klimt und der
weltweit größten Sammlung von
Bildern des Malers Egon Schiele.
Besichtigt wurden die Schatzkam-
mer in der Hofburg mit den Insig-
nien des Heiligen Römischen Rei-
ches und des Kaisertums Öster-
reich, wie auch der Stephansdom,
das Wahrzeichen Wiens und das
Hundertwasserhaus.
Ein musikalischer und optischer

Höhepunkt war der Besuch der
Aufführung von Maurice Ravels
„Bolero“ und Carl Orffs „Carmina
Burana“ mit dem Wiener Staats-
ballett in der Volksoper.
Dieter Wendling hatte auch die-

ses Mal die Reise für die 34 Teil-
nehmer organisiert. Es war die ach-
te Exkursion „Auf Ströhers Spu-
ren“, die alle zwei Jahre stattfindet
und jeweils an entscheidende Le-
bensstationen des Malers und Bild-
hauers Friedrich Karl Ströher führt.
Besucht wurden bisher unter an-
derem Paris, Berlin, Südfrankreich,
Andalusien und Zürich.

Der Ströher-Freundeskreis vor dem 1898 nach Entwürfen von Joseph Maria Olbrich an der Wienzeile erbauten
Ausstellungsgebäude, kurz als Die Secession bezeichnet.

Hunsrücker Bienenkorb öffnet seine Türen
Honig Imkerei bietet am Wochenende Informationen und Unterhaltung
M Lindenschied. Zum Tag der of-
fenen Tür lädt die Imkerei Huns-
rücker Bienenkorb am Tag der
deutschen Imkerei am Wochenen-
de ein. Das Programm geht am
Samstag, 4. Juli, von 9 bis 22 Uhr,
am Sonntag, 5. Juli, von 11 bis 20
Uhr. Der Hofladen ist geöffnet und

bietet ein Sortiment verschiedener
Honigsorten, Bienenwachskerzen,
Pollen, Gelee-Royale, Propolis, Met,
Honigliköre Bienenkosmetik und
bienendiätische Erzeugnisse. Ab
10 Uhr gibt es Infos über die Arbeit
mit den Bienen. Die Kerzenwerk-
statt kann ebenfalls besichtigt wer-

den, wie auch Bienenlehrpfad, Ei-
dechsenhotel, Wildbienenwand
und verlassene Wespen- und Hor-
nissennester. Die Bewirtung der
Gäste übernimmt die Tafel Kirch-
berg, an die auch der Reinerlös
geht. „Kattera von Idawalde“ spielt
mittelalterliche Musik.

Volkslieder singen
Gesang Dorfgemeinschaft
veranstaltet Abend an der
Gemeindescheune Külz

M Külz. Die Dorfgemeinschaft Külz
organisiert einen Abend, der ganz
im Zeichen des Gesangs steht. Am
kommenden Samstag, 4. Juli, wer-

den Volkslieder gesungen. Jeder,
der mitmachen möchte, kommt um
20 Uhr zum Hof an der Gemein-
descheune. Die Lieder werden von
Hans-Werner Brand auf dem Ak-
kordeon begleitet. Alle Interes-
sierten aus nah und fern sind von
der Ortsgemeinde und der Dorf-
gemeinschaft zur Teilnahme ein-
geladen.

SEITE 18 NR. 149 . MITTWOCH, 1. JULI 2015

BEILAGENHINWEIS

Einem Teil unserer Ausgabe
liegen Prospekte
nachfolgender Firmen bei:

Boecker
Krumholz Intersport

aus einem Guss. Ein musikalischer und optischer Höhepunkt war der Besuch der Aufführung von 
Maurice Ravels „Bolero“ und Carl Orffs  „Carmina Burana“  mit dem Wiener Staatsballett in der 
Volksoper. 

Dieter Wendling hatte auch dieses Mal die Reise für die 
34 Teilnehmer organisiert. Es war die achte Exkursion 
„Auf  Ströhers Spuren“, die alle zwei Jahre stattfindet 
und jeweils an entscheidende Lebensstationen des Ma-
lers und Bildhauers Friedrich Karl Ströher führt. Be-
sucht wurden u. a. Paris, Berlin, Südfrankreich, Anda-
lusien und Zürich.
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Mai und Juni 2015

Das Gemälde „Damenbildnis in Blau und Weiß“, das im Treppenaufgang Kassenhalle in der Sparkas-
se seinen Stammplatz nach der umfangreichen Restaurierung wieder eingenommen hat, wies in der 
Bildfläche Verspannungen auf.  Um diese zu beheben, musste das Gemälde abgehangen werden. Dies 
war nur mit den Hausmeistern der Sparkasse möglich, die dazu eigens ein Gerüst aufbauen mussten. 
Am 16. Juni 2015 war es soweit, das Gerüst war aufgebaut, die Restauratorin Cordula Kohl konnte 
so die herausgefallenen Keile auf der rückseitigen Seite des Spannrahmens wieder befestigen und so 
den Mangel beseitigen.
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Die ersten Bilderrahmen wurden von einem darauf spezialisierten mittelständischen Rahmenherstel-
ler geliefert.  Es stellte sich aber bald heraus, dass diese zwar qualitätsvoll waren, aber in der Vielzahl 
nicht  dem individuellen Charakter der Ölgemälde entsprachen. Die Ausstrahlungskraft einer Ausstel-
lung mit diesen Rahmen hätte erheblich gelitten.
Unser Rahmenfachmann Manfred Metze aus Blankenrath haben wir beauftragt, diese Rahmen zu 
überarbeiten. In einer ersten Tranche erfolgte dies mit den Bildern, die in der Sparkasse hängen.
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4. Juli 2015 – 

20 Jahre Vergolder-Atelier 

Manfred Metze

Wir gratulierten.

Wir gratulieren und danken für die 
angenehme Zusammenarbeit bei der 

Restaurierung der Ölgemälde von 
Friedrich Karl Ströher

Friedrich Karl Ströher-Stiftung

14. Juli 2015 - den ehrenamtlichen Helfern des Muse-
umsdienstes wird gedankt

Der Museumsleiter Dr. Fritz Schellack hatte die ehrenamtlichen Helfer ins Museum eingeladen. Nach 
Begrüßung durch Stadtbürgermeister Dr. Andreas Nikolay und Dank seitens der Museumsleitung 
wurden die Gäste mit einem kräftigen Imbiss sowie Kaffee und Kuchen bewirtet. Dank der ehrenamt-
lichen Mitarbeiter, die ihre Freizeit dafür zur Verfügung stellen kann das Museum an Wochenenden 
geöffnet werden. Die Koordination und Organisation – knapp 40 Bürgerinnen und Bürger haben sich 
zur Verfügung gestellt – hat Barbara Rössel übernommen.  Für lange Jahre hatte diese wichtige Arbeit 
Jupp Moses ausgeübt. Bürgermeister Dr. Andreas Nikolay und Museumsleiter Dr. Fritz Schellack 
dankten ihm und seiner Frau Erika –auch  im Namen der Stiftung.
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Der Vorstand der Friedrich Karl Ströher-Stiftung tagte am 21. Juli 2015

Mit einer umfangreichen Tagesordnung trat der Vorstand der Friedrich Karl Ströher-Stiftung im 
Hauptstellengebäude der Kreissparkasse Rhein-Hunsrück zusammen.
Themen waren u. a. der Umzug der nicht ausgestellten Ströher Ölgemälde vom Hunsrück-Museum in 
das neue Magazin in der Sparkasse. Gleichzeitig wurde eine Inventur aller Ölgemälde vorgenommen. 
Festgelegt wurde ferner das weitere Veranstaltungsprogramm bis ins Jahr 2016. Außerdem wurde die 
in Kürze stattfindende Kuratoriumssitzung vorbereitet.

Besuch des Arp Museums Bahnhof Rolandseck am 1. September 2015

Landrat Bertram Fleck hat sein Amt am 28. April 2015 an Dr. Marlon Bröhr übergeben. Durch Aus-
scheiden aus dem Hauptamt ist damit auch der Vorsitz im Kuratorium der Friedrich Karl Ströher-
Stiftung an seinen Nachfolger übergegangen.

Als kleines Dankeschön an ihn - die offizielle Verabschiedung erfolgt in der nächsten Kuratoriumssit-
zung – wurde mit allen Kuratoriumsmitgliedern ein Besuch des Arp-Museums organisert. Dank der 
Vorarbeit durch den Vorstand der Sparkasse konnte für die Führung  durch das Museum der Leiter Dr. 
Oliver Kornhoff gewonnen werden. Dadurch erfuhren die Teilnehmer nicht nur viel über den Inhalt 
der derzeitigen Ausstellungen sondern auch über die Geschichte der Entstehung und den Bau durch 
den weltberühmten amerikanischen Architekten Richard Meier. Zum Abschluss lud die Sparkasse zu 
einem Abendessen im historischen Restaurant des Bahnhofs Rolandseck ein.
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Erneuerung unseres Internetauftrittes ab 6. 
September 2015

Fast auf den Tag genau nach sechs Jahren unseres 
ersten Internetauftrittes am 08.09.2009 gibt Chris-
tian Schnieders die überarbeitete homepage unter 
www.friedrichkarlstroeher.de frei. Künftig wird bei 
aktuellem Anlass ein „Telegram“ an alle Ströher-
Interessenten verschickt. Derzeit haben wir rund 160 
Email Adressen. 

Betreff: Zur Erinnerung: 17.09. | 19 Uhr | Gesprächsrunde mit der Restauratorin Cordula Kohl
Von: Friedrich Karl Ströher-Stiftung <info@friedrichkarlstroeher.de>
Datum: 16.09.2015 11:02
An: info@boehmerdruck.de

Zur	Erinnerung:	17.09.	|	19	Uhr	|	Gesprächsrunde	mit	der	Restaura...

1	von	2 17.10.2015	17:32

Sehr geehrte Familie,

wir möchten Sie heute noch einmal erinnern an die Gesprächsrunde mit der
Restauratorin Cordula Kohl:

Donnerstag | 17. September 2015 | 19.00 Uhr
Restaurierung der Ölgemälde von Friedrich Karl Ströher
Referentin: Cordula Kohl | Hunsrück-Museum Simmern

Die Restauratorin Cordula Kohl berichtet über die Wiederherstellung
zahlreicher Gemälde und stellt ihre Arbeit in einer Gesprächsrunde anhand
von Beispielen in der Kunstsammlung vor. Bitte benutzen Sie den
barrierefreien Zugang.

Anmeldung und Informationen im Hunsrück-Museum:
Telefon: 06761 / 70 09
E-Mail: info@hunsrueck-museum.de

Mit den besten Grüßen
Dieter Merten

Kontakt | Impressum | Telegramm abbestellen

Falls die Inhalte nicht korrekt angezeigt werden, klicken Sie bitte hier »

Zur	Erinnerung:	17.09.	|	19	Uhr	|	Gesprächsrunde	mit	der	Restaura...

2	von	2 17.10.2015	17:32

13. September 2015: Werkstattgespräch mit der Restauratorin Cordula Kohl

In der Kunstsammlung Friedrich Karl Ströher im Hunsrück-Museum berichtete die Restauratorin 
über die Wiederherstellung zahlreicher Gemälde und stellte ihre Arbeit in einer Gesprächsrunde den 
Besuchern vor.  Am Beispiel eines zu restaurierenden Gemäldes von Wilhelm Lategahn – dem Ma-
lerfreund Ströhers  - wurden die verschiedenen Methoden und die dabei benutzten Hilfsmittel vorge-
stellt.. Beim anschließenden Rundgang durch die Gemäldegalerie machte Cordula Kohl die interes-
sierten Teilnehmer auf Details und Probleme bei der Restaurierung aufmerksam, die dem Betrachter 
normalerweise verborgen bleiben.



34



35

Museumsstand am Morbacher Herbstmarkt, 27. September 2015
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Kunstsammlung Friedrich Karl Ströher
Hunsrück-Museum Simmern

1. März 2015 bis Dezember 2015

HUNSRÜCK - MUSEUM
SIMMERN

Friedrich Karl Ströher-
Stiftung

Freundeskreis
Friedrich Karl Ströher 

Friedrich Karl Ströher
Werke in Öl


